- ^ 

iert den ! .. jSfl* 

ai 

L-». .; = . -- Ni ‘*;h'-.* 7n ,, fc 

rtv *V i...i._^ . Mona *■ 
•1.:— i ,. r ‘ ■■* ir * v. *inj 

r j= = .««__ . ’ •'«In ft . 


V--„ f,., ., 


».d Ku . “ et > 0^: 

"'" f ' i>.r ;; t m >r. 

>T '. :,f - Vj f«-SS?« 


tt*«?scMm E E 5 S 5 s ^ 

fc, T .," V - 5> " !, . , i ; , ;; : ^; ^^nli: h fc^ 


MJJgiglJ 1711974 * SO Agorath 

Syrien wfioselii gleiehxeiti^e 
Separierung der Truppen 

Beirot (UPI, ;ÄFP) — Der Basis der ÜN-Besehlüsse von] eine ‘Äebeniöpfjge Delegation 
syrische A re d tOTtate ter Abdel ' ^947 befürwortet. j der PLO, die auf Einladens 

Hsfim Hadsm erklärte in ei- Der Kaiser von Acthiopicn.! oer äthiopischen Regierung im 
vem Interriew urit einem BbÄ- Halle SeLasde, empfing gestern i Lande eintraf, 
r «stechen Wochenblatt, dass 
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die Trappea-SefHuiernng^Ä- v 

Si : SS5i Kissinger vom dritten Assaan-Fluä' /nrüekgekelirt 

ge znnr - TSDign . brad&dwn j 

” 1S BIS 80 PROZENT DER DISKREPANZEN UEBERBRUEGKT” / WEITEREWERHANDLUNGEN IN JERUSALEM 

Eine ei nseitig a Truppen-Se- j Assan (UPI, R) — Der US-Anssenmiiiister Henry Kissinger here Forum, dem Kissinger und spräche fanden sogar noch im‘eher beide Seiten versucht ha- komzneus, die von Israel nnd 

periernng-.würde es Israel er- traf gestern ans Israel kommend in Assuan ein muf begab sSch die israelischen Minister AJlon, Kissinger-Flugzeug ihre Fortset-:ben miteinander über das ge- Ägypten schwer umstritten smd. 

möglichen ^ seine gesamten! sofort rai einer Unterredung mit Präsident Sadat- Aro späteren Eban und Dayan, sowie Gene- zung. |wichtige Thema der Truppenab- In erster Linie bestehen Unstin>* 

Kräfte an riner einzigen Front Nachmittag fand eine zweite Begegnung zwischen Kissinger ralStabschef Elasar angehören,' Den Aussagen Küsingers an [Sonderung zu einer Verständi- Irrigkeiten über die Tiefe des iS“ 
7a konzentrieren. - Sadat statt und es war nochnnklar geblieben, ob KissingeT in den zusammen, wobei die Bcspre- die Presse im Flughafen nach zujgung za gelangen" als hoff mm gs- raeliscben Rückzugs. Israd for- 

Polrixsche Beobachter Sosser- Nachtstunden nach Israel znrückkehrt, oder seine Rückkehr auf-chungen bis 4 Uhr morgens fort- urteilen, machen die Verband- jerregendes Anzeichen. Wenn dert für einen Rückzug bis west- 
ton die Ansicht, dass Syrien heute verschoben werden wird. jdauerten. Das Gespräch wurde hingen gute Fortschritte. Kissm- dieser Geist bewahrt werden lieh der Engpässe des Sinai ver- 

die Truppen-Separierung an Später wurde bekannt gege-i Jerusalem (HM) — Während I nach nur vierstündiger Pause ger sagte, er hoffe nach seiner | könne, bestehe Hoffnung, dass schiedene ägyptische Gegenkou- 

err S ne Aa n alfront fürchteL ben,.dass Ansse nmin ister Kissm-jder letzten nennzehs Standen des!am nächsten Morgen im Amt des Rückkehr ans Assuan die Mei-,diese Region, die so sehr gelitten Zessionen: die geräumten Gebie- 

•' _ ger gegen 23 Uhr in Lod erwar-jJerusalemer Aufenthaltes von Ministerpräsidenten fongesetzt, nungsverschiedenheiten über-;hat, endlich den ersehnten Frie- te westLch des Sue z b an al s souen 

NIXON MIT NAHHOST tet wird. . Dr. Kissinger gingen die Trap-! Gegen Mittag begab sich Dr. brücken zu können und Snsserte i den finden würde. den UNO-Streitkräften übenas- 

BESCHAEFTIGT Auch m^Assiran sprach Kis- Ipenabsondenmgs - Verhandhm- Kissinger zum Flughafen, wohin die Hoffnung, dass ein Wende -1 Der Inhalt der Gespräche sen werden, die ägyptischen 

Präsident Nixon widmet ei- : singer vor Pressevertretern von-gen eine schwierige, ieDetefaf: ihn Aussen minister Eban und punfct in der Geschichte des Na-: wird, zumindest israelischerseits. Truppen an der Kanal-Ostseite 
acn Grosstnl seiner Zeit, dereiner „varringerteu Diskrepanz" j entscheidende Phase durch. Verteidigungsminister Dayan be-!hen Ostens eintreten könne. Er 'steeng geheimgeh alten, doch wis- sollen zahlen massig verdünnt 
Nabostfrage und fuhrt täriiehe in den Standpunkten beider Par- Gleich nach der Regierungs- gleiteten. Unterdessen erstattete, persönlich deutete „den Geist sen die amerikanischen Jouma- werden und nur in geringem 
Telefongespräche' mit AoBBen-'teien. die^^er weiter zu verringernjSitzung am Dienstag, die unter Vizemmisterpräsident Allon derder Fairness und des Gerechtig- 1 listen, die Kissinger auf seiner Ausmass Ober schwere Waffen 
minister Kissinger, gab gpsteni oder völlig aus der Welt zu \Vorsite von Ministerpräsidentm Mraislerpräsidentin in ihrer Re- i keilesinnes, der beide Seiten cha- Nahostmission begleiten. Israeli- wie Panzer, Artillerie und Luft- 
oer Sprecher des WeiäeS Ban-!schaffen hofft. iGolda Meir in deren Residenz sidenz Bericht über die Nacht--rakiensten haL und die kon- sehen Kollegen die hauptsächli- abwebrraieten oder Geschütze 

rrf bekannt- • . 1 Wie ans Kreisen der US-De- stattfand, machte sich der ge- und Morgen Bespräche. Die Ge- ! struktive Art und Weise in wel-'ehen Punkte des beantragten Ab- verfügen, und Aegypten habe 


• kgation verlautet, brachte Kis- mischte israe liAch- ameri kaniA che 
P AIAE SI TNÜN Sit k WO tLEN rmger eine korrigierte israeli- Ausschuss, der beidereeits aus{ 
KEINE K XiJ L RE tilKktING «he Landkarte mit nach As- hohen Beamten zusammenge - j 

Beirut (UPL AFP) —Die pa- «Ulan. . während die Aegvpter setzt ist an die Arbeit. Israeli-! 

Rstraenstochea T«arorverbändc iarerseits ebenfalls eine eigene schcrseits gehören der Gruppe' 
sauf von dem ägyptischen^ Vor-. 7 andkme vorfiereitet haben, -u. a. die Generaldirektoren des 
udihg auf Bildung einer EyO- Nach dem ersten Gespräch J Amtes der Ministerpräsidenten 
Regierung „nicht begeisterf*. D|s irischen Kissinger und Sadat tund des Auranminitteriums, 
Aktionskomitee.. der PK) hiat erklärte der US-Anssenntinister, {amerikanischerseits die Herren 
oen Vorschlag am letzten Frei- et habe 75 bis 80 Prozent al- SHsco. Atberthone. Bunker uiid 

tzg behandelt und rinn soll er ler Differenzen beseitigt Wor- Maw an. 


Feuergefechte an der ägyptischen 
und an der syrischen Front 


die Wiedereröffnung des Suezka- 
uals und den Wiederaufbau der 
zerstörten Kanalstätte unverzüg¬ 
lich in Angriff zu nehmen. Aus¬ 
serdem verlangt Israd, dass sich 
Aegypten schriftlich verpflichtet, 
die Feindseligkeiten nach Unter¬ 
zeichnung des Truppe nseparie» 
rungs-Abkommens gänzlich ein- 
zustellen und nicht das Recht 


— --— — vv * »jnv,w, iLIUVl LilUJIWa MUURI.I ujfU | . ^ 

tag, behandelt ■*iWNjgj ler Kfferenzen beseitigt. Wor-. Maw an. (WT) - Au der ägyptiseben, An der syrischen Front gab rarMNk kounte der Versos j^"^^ hreoden ^ 

*\ KOJ ? trtia 'Z- Cr * T Fro^TSb es gesternt Reihet gestern gegen 15 Uhr ein Gra- E .ngskouvoi für die dritte igyp- / sic b hmgeg«. 
Föhremwörteit .. ^ der Differengen bestehen, j halbe Sttmde nach Mitternacht vqq p eQer ^. fecbt en, wobei beide j natwerfer-DueD zwischen den tsche Armee Iwim Kilometer ^ dass „ 3n 

- m<A bekannt. beendet. Erst dann trat das ho- $dteQ GnmatwerfeT - ^ Artü-[syrischen und unseren Truppen. ,101 nicht passieren. seincm Mtlvei S Tien Territorium 

AHtfflEHFRUilfi 7WISÜHFN MAARACH UND tofofau* dnsettttn. An der sy-jDas Gefecht spielte sich in der] KmiM avdOWECHSEL Aber seine eigenen Streitkiäfte 

w; .WP -CWIMJNtl« JHAAPAvn UND Fttmt gab es gestern ei-teegend von Tel Scbams ab. Bei! 

! A AI riMrrirUT — «•••• - • «« ****&» Z^«bedfalL Beslall diesen Zwiseben^Oen hatten ; ™ ^ ^ 

& den Ww Ko»mio»- wr Regienmg angesichts re TViippen keine V^uste. . . ^I ««« AM Izhab Cbofr dasBeendigung der Femd- 

St*eir Mobsrn.- FÜhter der Ht^prikheH Zwisc^ dem Ma- besonderen Lage des Staates er- Tm "! 1L Kämpfe bef der' Kommando Üiber den Befehls-1'-ehgkerten vervfEthlen. Dwn 

, Saika n -Terrorgnippe. demen- arach und dem Aguda-Block, wünscht sei. ^ hcQ , Fr °l. i ^ Xlz eiL uNO-Senune ; Ltreich Nord an seinen Amts,, Vernehmen „ach w,der«« ^ch 

El-Balach? 3 Bei diesem| «tänmi werden musste. _ jr^cbfolger. Alnf Mordechai.^T^J 0 ^^ 


er eine Teilung Palästinas auf d« die baldigste Bedang ei- Tuchen tüdea beideriPto- ZwKcT) , nfaIli w]cher gegen Wege» der gestrigen ^ ^ mft Israel ma besteht dar- 

. 1030 Ub*- ^ D ' *«« d « auf. dass jeder der beiden Kon- 

^ BOUCHIKIS WITWE SAGT IM ULLEHÄMMER- “ St 

. 'rtr P« g cdcr“Mi!aon S - rad PROZESS ÄUS «=e™ 

• Die Tournee des Lemngra- c-jcmo von Rom statt, als dei Pornographiebekämpfung unsere steHungeu und schliess- ^ /rjp, AFP> _ Die!befasst, eine totale Nachrichten- ^ barmie}d sen Weigerung 
eer örow-Ballerts in den USA Nacbrichteu Über eine Gruppe | btschäfögen sollen. Bereits vor- lich SBtzfen sJe auch Artillerie Achmed Bouchilds sagte ^«re verhängt wurde. Aeeyptens, seine Truppen an der 

wirde „auf mindestens 1977" Lewaffneter Araber, die in ei- f”« wurde die Bildung von ein Unsere Truppen erwiderten ^ ^n Prozess gegen «Be . Kanal-Ostseite abzubauen und 

verschoben, gab der Impresa- nm spanischen Flugzeug nach Atsschussen für die Frage von cntsprec bend und das Feuerge-^ Angeklagten des Lilleham- Eio anderer w « n deren schwere Waffen abzuzie- 

rio bekannt Offiziell wird Rom fliegen, eintrafen. Die Keschrut, Schabbatarbei! xmö fccht dauCTte m u Unterbrechun- n ,„ r Mories ^ „„i behauptete. Experte für Ballistik, der erklärt hen betmnihict. In letzter Zeit 

zwar die Vcrachiebung auf P;ssagiere des Jberia"-Flügzeu- Uichenobdtdcticmen gebildet. ^ b is gegen 15 Uhr. n , r ^ 9nn keinerlei poHß- hatte ’ man kfinne kriner,ei haben die Aegypter sogar zu- 

7 ransport- and Energieschwie- pes wurden genau durchsucht, Gestern Abend trafen sich selben Frontabschnitt ben Grnppe angehört; Weder Zusammenhang zwischen dem sSizJiche LuftabwehiTalteten an 

rigkeiten zurückgeführt, tat- ooch wurde nichts gefunden. ew* die Unterhändler des Ma- Gossen die Aegypter östlich ^ ^ batten g«j- Mord in LäHehamraer und ähn- dic Kanal-Ostseite geschleust, 

sächlich scheint s ie jedoch -auf) * Die Anti-Nazi-Kämpfetta crach und der RNP zur Fort- ^ Kantara einige Granaten auf ^ die Angeklagten sie [icbcu FS,,en in Pari& und Diese Raketen gefährden einen 

die Angst vor Demoostratio- Beate Klarsfeld begab sich ge- Setzung der Koalilionsgespräcfce msen Stellungen. % imulalftn Rom feststc,,en - dcnn die m beträchtlichen Teil des Sinai- 

jxp wegen der Hafcung der so-|stern nach Damaskus, um gegen ß'ehe auch Seite 6). Im Abschnitt Ts mail ia eröff-j * LTJchammer benützte Waffe Luftraums und können die als 

w : etischeu Behörden in; der-das Verhalten der syrischen Rr-j neten die Aegypter sporadische^! Aus Paris wird berichtet, dass weise keine Aehnliehkeit mit lewtungsfähig bekannte israeli- 

Frage Valeti ' Panow znrück- Gerung gegenüber den Inden Sy- j * Der UN - Sicherheitsrat jjecen unsere Truppen in 1 über die Aktivität der dort be- d rjeniper auf, die gegen Ku- <*h e Lufwaffe neutralisieren. 

Zufuhren sein. (riens und in der Frage der isra-^wird heute zusammen treten, am der Gegend von Abo-Sucr. Die- findlichen norwegischeu Unter- J bt-wi in Paris und Suirar in Eine andere unannehmbare 

★ Die Gattin des franzflsi- eTischen Kriegsgefangenen zu ■ C-bcr einen Vorschlag zu bera- <u» r ZwiscHenfall begann um suchnngsricbterin. die sich mit! koir zur Anwendung gebracht :ieyptische Bedingung ist die For- 

BcLen Mtnisterpräsidenten Mess- protestieren. jten. Chinesisch als amtliche 11.15 l^r und dauerte mir kur-ider Verfolgung der Spuren desjv.urde. Die Verteidigung erklär- derong. dass sich Israel apriori 

mi*i. der frühere Miuisterpräsi-: -jb CN-Generalsekretär Dr. i Sprache anzuerkenuen. Ize Zeit israelischen „Todeskommandos". ie, das Gericht sei überhaupt zu einem totalen Rückzug aus 

den* Pineau, Exminister PierreiKurt Waldheim versprach einer! m nirhi befugt sich mit den Vor- allen besetzten Gebieten ver- 


BLICK in die WELT 


ST rari äri-wats »ouo«ins «Hi s««t I« UUE««««» 

. r^lMSKi-r; PROZESS «US 

• Die Tournee des Lemngra- m?cmo von Rom statt, als »t PotnoBraphiebekämpfung Stelluneen und schliess-1 «... „rot attv\ nii»!befasst, eine totale Nachrichtei 


Zwischenfall, welcher gegen 
1030 Uhr begann, setzten die 


We°eo der gestrigen Zwi- 1 C® 1 


• Die Tournee des Lemngra- rr-*cino von Rom statt, als d« PorooBraphiebekämpfung imsere ^nungen und schliess- mpf AFP > _ Die I befasst, eine totale Na< 

«er Kirow-Baflerts in den USA Nachrichten Über eine Gruppe | Wschäfbgen spUen. Bereits vor- y h sctzten 5ie auch Artillerie Achmed Bouchilds sagte *P*rre verhängt wurde, 

wrd. ^d. n,md«Ms 1977- '.e^äer Aisb«. die in ei- f« Bildung von lin- Vnscps Truppen äderten ^ ?***! w« 

rroK rioe* T 'irtA f im fl. m m cnäniwJtan UnitWTlB nnrh AVSfiChllSStll fÜf FfSOC Vfill t v _ a J._ 1 —_» ^ __ Pin AnrlorAt* 7 ah«> 


Bloch und der President der Abordntmg der Pi^siteiiten der 
fi^ozösisch-israellschen Freund- grossen jüdischen Organ isatio- 
schaftsliga Calroox wohnten neu der USA seine Bemühungen 
cer Premiere von JVIhsic Hall in der Frage der israelischen 
Israel 74" in einem Pariser Gefangenen in Syrien foztzuset- 
Theater bei, wo 15 israelische zen. 

K 1 nsüerstürmischen' Applaus ★ Mindestens sieben Studenten 
embejmsteu. ' wurden in Djakarta bei gewalt- 

■*- Der Hbygcbe Mbtisterprä- tätigen Demonstrationen gegen 
«ident Jaloud wird tm nächsten die ' „japanische wirtschaftliche 
Monat Bonn, Wien, Brüssel. : Ausbeutung Indonesiens'' getö- 
T hris. Stockholm and London iet;;dle seit zwei Tagen statt- 
trsuchen, veriantet ans arabi-finden, aiof die Provinzstädte 
Ki en diplomatischen Kreisen. hV-eigriffeu qnd zur Verletzung 
'fr ßn- blinder Alarm fand Dutzenden Personen führ- 
giMern axrf dem Hp^iafcn Pro- ten. ■ j.j 


GADAFI; 

Union mit Tunesien nicht 
gegen arabischen Osten 

TUNIS: KEINE VEREINIGUNG GEGEN WILLEN DES MAGHREB 


In tiefer Trauer geben wir hiermit bekannt, dass unsere 
. - Schwägerin and Tante; Frau. 

Hilde Frankel Vr 

Witwe von Rfcbard Frinkd Wkn, Haifa 

naefr schwerem LejÖen„von uns gegangen ist. _ 

Das Begräbnis .findet, heute, Donnerstag, 17.1.74, nih 
12J0 Uhr, anf deiö ilten Friedhof, Chöf Hakarmcl, 
Haifa, statt . ' \ ' 

Souderqutobus TOm Rainbam-Krankenhaus. 

Im Namen'.der angebörigen Familien; 
? ' SCHRÄGE .und NAOR 


mehr befugt sich mit den Vor- allen besetzten Gebieten ver¬ 
fallen in Parts und Rom zu be- pflichtet, während Israel, nach 
schäftigen. denn es behandele der Truppenseparierung, einen 
rnr den Marti in Lfllebammer. territorialen Ausgleich anstrebt. 

Der Verteidiger erklärte, er - 

wHle zwar nicht behaupten, die DAS WETTER 

Angeklagten hätten etwas roh Das Regenwetfcr. Stürme, Ha¬ 
nen MordJällen in Paris und je 1 und Schneefälle im Gali! 

Rom zu tun. möchte aber wis- »ntJ Golan werden auch heute 

«rn, wo sie sich zu jener Zeit unr morgen andaoern. 
befunden haben, um daraus Tempera hrren: Jerusalem 2 

Schlussfolgerungen für den be- bis 5, Tel-Aviv 7—10. Haifa 

handelten Fall ziehen zu kon- $- 13, Safed 0—4,Beer Schewa 

um. 5—fl. Ejlat 9—16 Grad. 

IWF PLANT AUSSCHUSS ZUM KAMPF 
GEGEN . M0NETAERE KRISEN 

Rom (UPI) — Der Interna-istieeencn Oclpreise zu interve- 


Kflln (AFP. R, UPI) Dfeide Neunerlei wichtigen ResuJ- 1 biseben Republik” führte, kehrte lUTE PI ANT AUSSCHUSS ZUM KAMPF 

Vereinigmig von Libyen und. tat. erbringen", weil die Palä-! zu seinem ursprünglichen Namen |*EI*EH unUCTRCDC ITBICEU 

Truesien weist nlchl auf eine 1 rt.-nenser nicht vertreten sind, jzurück. ^ GEGEN .MUNETAEnE KRISEN 

Wendung Libyens zum Magh-: Aus Tunis verlautet, dass der: Der Beiruter ,^1 Nahar Rom (UPJ) — Der Interna- stiegeneo Oclpreise zu interve- 
r '> zn Irin, sondern stellt einen | neue Aussen minister Schati- den ; sieht in der Entlassung des tfouale Wibrungsfond beahsicb- nieren und gegebenenf alles auch 
Schritt in Richtung anf eine; 7» itpunkt der Vereinigung als j rtüheren A us sem n misters Mas- ßgt einen Ausschuss auf hoher Sanktionen zu verhängen. 

Vereimgmig aller arabischen i von geringer Wichtigkeit“ ■ be- j mond y eitl en Beweis dafür. Ebene zu schaffen, nrn «Ee Ans- Der Kurs des Pfund-Sterihig 

I£nder vom Atlantik bis mm' zeichnete. Libyen solle dem Bourghiba rieh nicht dem vrfrfcungen der Oelkrise auf die ist anf 2.16 Dollar gesimken, 

Fosischea Golf hin, erklärte Wccsche Tunesiens entspre- Wfflen Gadafis zu beugen be- Währungen der Welt zu nentra- __ 

oer libysche Stabschef Gadafi cbesd zum Maghreb zurück |-osichtigt. _ _ Eslerea. 

ia phu>m interrkw n& dem kehren, statt sich dem arabi- Der ttuesisdbe A m a tenm in is ter Der Ansschass wird vermot- y3K"?I? 

Westdeutschen Randfmriu «eben Osten zawenden. Inzwi- iSribati stellte ferner fest, dass Beb am 20 Fraanzmiimtem des 
Ehe Vereinigung dürfte kö> scheu traf eine Gruppe lifay- ■ t ie Vereirrigung mit Libyen nicht Verwaltursgsrales des IWF be- TEL“«VIY—JÄrP 

ii*Tle? Schwierigkeiten bereiten, | reher ■ Persönlichkeiten in Tu-[gegen den Willen der Maghreb stehen und seine Hauptaufgabe 

weT beide Staaten eine orga- «nis ein, mn anf die Verwirk- ( Staaten erfolgen' werden. Tone- soll es sein im Falle plötzlicher P B P ( — Q *? Ti 12^ 
tnnfhi» Einbeit darstellen, sag-. bchung der Vereinigung hinzu-is'en und Libyen müssen aoeh Währungskrisen, oder Ketten¬ 
te Gadafi ferner. j arbeiten. , it-rc Mcmungs^'srschiedeilbeiten Ab w ert un gen sowie bei der Be- 1 O Q 

Ueber die Genfer Konferenz | Radio Tonis,, das seit Tagen j io bezog ■ anf ihre Beziehungen drobnng der Zahlungsbilanzen ± O -Z 

sprechend erklärte er, sie wer-i den Namen. JBadio der Ara-1 gegenüber I s r a el bedegea. a i oz dae r Länder infolge der- ge* 


i 
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WASSERSPIEGEL DES KINERET GESTIEGEN 


\ 


DIE I >970. bei Beendigung des Ver- 

VERHANDLUNGEN | schleisskrieges am Snezkanal 

UEBER KISSINGER • getäuscht und betrogen wor- 

Haaretz wendet sieb mit al- j den. Wir sollten also unter al¬ 
lem Nachdruck dagegen, dass; Jen Umständen aus unseren 


wertere Erhöhung um 2 Meter 
ist erforderlich, um das Nor- 
mahnass wieder zu erreichen. 

In den letzten beiden Tagen 
gingen im GalH 60 mm Regen 
nieder. Damit wurden in dieser 
Saison 200 mm (50% der übll- 


die israelische Regierung einer i Erfahrungen 
R: gelang zustimmt, die ohne I te lernen, 
c-n unterzeiebnetes Abkommen 
zustandege bracht wird. Es 
i.e^sst ja nun. dass die Aegyp- 
»ei die Absicht haben, eine 
Vereinbarung über die Sepa¬ 
rierung der Streitkräfte zu 
ticffen. ohne dass die beiden 
Seiten einen Vertrag unter-! ^hwere 
schreiben, dass es bei einer Art: reffen 
des GentJemen’s Agreement blei- 
öe Wir sollten uns, so meint 
die Zietung. auf solche Ma¬ 
chenschaften unter gar keinen 
Umständen entlassen. Aehnli- 
ch« geschah 1970 bei der Be¬ 
endigung des Verschleisskrie- 


in der Geschieh- 


FRAGEN DER KOALITION 
Al Hamlschmar beschäftigt 
sich mit Koalitionsfragen Und 
meint, es sei höchtiichst an 
dir Zeit, dass ein neues Kabi- 
wtt gebildet werde, da ja 
Entscheidungen zu 
sind. Die Religiösen 
sollten sich jetzt endlich ent¬ 
scheiden. ob sie an der Regie- 
irngsverantwortung teilnehmen 


Die starken Regengüsse der 
letzten Tage haben zum ersten 
Mal ihre Wirkung auf den 
Wasserspiegel des Kineret selbst 
gehabt. Aus den Wadi des Galil 
strömt das Wasser zum Kme- 
retsee herunter, und inzwi¬ 
schen ist der Wasserspiegel um 
drei Zentimeter gestiegen. Eine chen Normalmeugen) erreicht. 

Dnrchsclmittfiches Jahres-Einkommen eines 
Lohnempfaengers in der Stadt IL 17.500 

Ansteigen um 2.4 Sr. Sinken f trs. der seinee Berechnungen 
CC- Anzahl der Familien, die ruf die ersten Be Endungen der 
weniger als 5000 Pfund im Rundfragen Ober die Erakom- 


Jahre verdienen. 


men im Jahre 1973 basiert, die 
Rahmen der Umfragen 


m. 


Das finanzielle Einkommen (noer die Einkommen des Jah- 
emer Familie von Lohnemp- res 1973 dnrcbgef&brt worden 
fängern. die in der Stadt Je-!«und. 


bm, stieg 1972 brutto, nach 
e<ner Rundfrage, die in den 
ifonaceo Januar-September 
IS 73 durch geführt wurde, um 


Die Staubecken im Bezirk Me¬ 
nasche begannen sich zu füllen, 
und in sie sind bereits eine Mil¬ 
lion cbm eingeströmt. Die Lei¬ 
nrag der staatlichen Wasserver- 
waltung hofft, dass die Regen- 
föJle der letzten Tage die Ge- 
samtsituation in der Wasserver¬ 
sorgung erheblich bessern wer¬ 
den. wenn auch das entstandene 


Defizit noch längst" nicht ge¬ 
deckt ist. 

Auf der Höbe, von Galan 
und den Hcrrnon-Abhängen wa¬ 
ren die Temperaturen ausser¬ 
ordentlich niedrig, sogar am Ta¬ 
ge. lagen sie T 1 ™ TeQ unter Nufl. 
In der Nähe des Moschaw Nawe 
Atid aa den Abhängen des Her- 
mon lag eine Schneescbicfat von 


60 cm. 

Der staatliche Wetter, 
berichtete, dass die ganze 
gend am Safed in dichten *; 
eingehüllt war, der den Vs 
ausserordentlich behinderte 
Polizei warnte wiederholt 
Autofahrer, mit grösster Vc 
zu fahren, um Verkehrs» 
zu vermeiden. 


Die durchschnittlichen Ein- ■ 


kommen, die die befragten Fa-!,« „fang Oktober, über die is- 


dandhraeckei) - Statt Suezkatt 
zur Zeit ohne Arbeit 

Immerhin mehr als vierzig- f Meerenge von B&b el Mandeb jsubzebn Schiffe nur ach - 
tausend Tonnen Waren wur- zu pausieren, die das Sudende * kommen. Erst jetzt hofft 
oer» im Jahre 1973. das aber.n f * Roter Meeres bildet. an eine Wiedererstarkmif 
heisst von Anfang Januar bis: 'Seit der Verkehr wieder 1 SrliiffverkehT® nach Ejla 1 


mitten angaben. ergaben ein 
jährliches Einkommen von 
17.500 Pfand gegenüber 15.000 
Kund xm Vorjahre. Das Fa¬ 
milienoberhaupt trägt von sei- 


wollen oder nichL Die Fragen. •'17 gegenüber 1972. Tn der 
die sie bei den Verhandlungen deichen Zeitspanne stieg der 
! nrfwerfen. sind zur Zeit min- Preisindex für den Verbran- 

I ecstens znrücfczustelleu. da sie ther um 14%. so dass unter [wn Einkünften ungefähr 73® 

Cts am Suezkanals und fUhr-:' / *em Emst der Situation in Lei- Abrechnung der Preissteigerun-; bei. seine Frau 12% und die 

fe letztlich zu einem neuen n«r Weise gerecht werden, per das Einkommen der Lohn- j {.»deren Familienmitglieder un- 

KriegJ Wir sollten uns klar 


darüber sein, dass die arabi¬ 
schen Drohungen schliesslich 
weitergehen und dass dann Za- 
haj und das ganze Land, nach 
e-nern Rückzug unserer Streit- 
käfte, unter einer Kriegsdro- 


meint das Blau dazu. Der empfanget um ca. 2.4% gc- in.!ähr 8%. Weitere 7% der 
Suot benötigt bald eine Re- sl*egen ist. Im Jahr zuvor stieg I Familieneinnahmen stammen I 

g.erung. die sich auf die not* das reale Einkommen der aU s selbständiger Arbeit, ans! 

dem Besitz und aus Beihilfen. 


wendige Mehrheit der Abge- I ohnempfänger um ca. 7% 
rrdneten in unserem Parlament ai. Dies berichtet der Sprecher 
stutzen kann. \ des zentralen statistischen Am- 


Wie die Rundfragen in den 
Vorjahren ergeben haben. Ist 
ein Steigerung der laufenden 


raelische Landbrücke, vom Ro¬ 
ter Meer-Hafen Ejlat nach 
Arcbdod oder Haifa gebracht- 
Da: hatte eine Steigerung von '■ 
flhrfzig Prozent dem Vorjah-: 
re gegenüber bedeutet, and wä- 1 Freddy 
re der Jom KippuT-Krieg nicht u « Jom 
umgebrochen, hätte die Stei- ‘ geplante 
tvTung noch weil mehr betra- OJoliand. 
gen. 

Seit dem Kriegs beginn ist [ 
diese Landbrücke, die man als | 
einen, wenn auch recht be¬ 
scheidenen, Ersatz für den Su- 
ndcanal nahm, jedenfalls in 


möglich ist, sind aber statt der ! ents scfaliesst jedoch zur 
nt dem seit Wiedereröffnung | die Wieder)ebung der J 
des Seeverkehrs erwarteten' brücke” nicht ein. 


Freddy Durra ohne Zensor 


liurg leben müsse, die auf die' i V' n u x • * n n i » e,n s “ ,Borun ® T ‘r ’- , - ^ 

r*arafr unerträglich wird. i “ n ^ rle ? gefinerhtete syrische Dorfbewohner I Bfenalflne typisch und somit j ganz bestimmten Fällen und 

Om« dagegen ist der 


Durra, der wegen 
Kippur-Krieges seine 
We*t-Ennoparewe 
Oesterreich und 
Deutschland) annulliert bat, 
tritt jetzt im Lande mit seinem 
neuen humoristischen und sa¬ 
tirischen Programm JFreddy 
Durra ohne Zensur” auf. 


An¬ 
sicht. dass wir in jedem Falle 
weiter verhandeln und zu ei¬ 
nem Abkommen gelangen 
müssen, da wir es uns ganz 
entfach nicht leisten können, 
oen guten Willen der Vereinig¬ 
ter» Staaten zu verlieren. Die 
C Samte Situation sieht so aus, 
dass wir die USA dringend 
brauchen und nicht unbedingt 
damit rechnen können, dass 
sie uns, wie bisher, in jedem 
Falle zur Seite stehen. Tn die¬ 
sem Falle haben die Araber 
es viel einfacher. Sie wissen} 
ganz genau., dass sie stets auf 
die Sowjetunion rechnen kön¬ 
nen. was ancb immer gesche¬ 
he- möge. . 

Hazofe teilt den gewalltigen 
tTtimismus nicht, den US-Aus- 
w“minister Henry Kissinger in 
dem Gesamtproblem eines is¬ 
raelisch-ägyptischen Abkom¬ 
mens nach wie .vor ausstrahlt. 
Die Zeitung meint, dieser Op-i 


erhalt«n von der UNO Lebensmittel 


i «litg in hohem Masse der Pro- für ganz bestimmte 


Das neue Programm besteht 
Waren, j aus I Parodien, aktuel- 


land, kam 1939 ins Lao 
Anfang war ct Mitglied 
| K'T’buz. diente bei der I 
: im Unabhängigjcei^sfcrieg 
er der erste Künstler be 
««tischen Fliegerkorps 
ster. Als Sänger erschie 
bet den „U-La-Lo" und 
re rnT’-Tbeatern, und seht 
ste Schallplatte „Vergiss 
i..rht" wurde ein Schlage 
der fünfziger Jahren d 


zentsatz der Familien, die sich völlie zucammengehrocben und I jrp Würzen aus dem Leben in rrcerte er das ganze Land 


iin den höheren Fmnahmegrup-1« werden keinerlei Güter über) Israel, angefangen vom Unab- 
Dorfbcwohnr erhalten von der nen herauszugeben. Es handelt! pt n befinden, und sank der. ihre Route transportiert. Wo-häng^icmskricg üb« Jerusa- 
200 Tage hindurch werden ] sk h xuu 20.000 syrische Dorf- i P ozenisatz der Familien, die eben hindurch war es für |pm. Bau für junge Paare. Ehe- 


syrische Dorfbewohner, die im 
Kriege vor der israelischen In¬ 
vasion geflüchtet sind, eine 
Tagesration von 400 Gramm 


trief öl den niederen Entnah¬ 
mt, gruppen befinden. t9% der 
städtischen Lohnempfänger be- 


bewobner. die vor den israeli¬ 
schen Truppen im Jom Kip- 
ptr-Krieg weggelaufen sind, 

i * cd für die sich die s y r i s ch e: rü'bteten im Jahre 1973 von 
Korn erhalten, wenn die syri-1 Regierung bet der UNO ein- 25000 Pfund jährifcb. gegen- 
sche Regierung sich emverstan-, gesetzt hat Für diese Aktion ] rin« jährlichen Einnahme von j 
den «klären wird, die Liste j sind 375.700 Dollar iw Büd-) Über 13% im Jahre 1972 und 
d« israelischen- Kriegsgefange- get eingesetzt worden. jhloss 2.1% fm*Jahre. 1968. An-! 

dtreTseits ist d«T Anteil der Fa- \ 


Schiffe, die nach Ejlat fab 
ren wollten, unmöglich, die 


Schliessung. Wahlen nud an- 
>ieie aktuelle Themen. Freddy 
Durra, geboren in Demsch- 


"'hliesslich machte er 
eigenen Klub in Naharia 
det bald sehr bekannt wt 
Nächsten Monat wird 
dy Durra mit demselben 
gremm auf deutsch ersch 1 * 


Likud fordert vom Maarach ein UebereinkoM- 
men bei der Ernennung des Vorsitzenden 
der Knesset 


Likud fordert vom Maarach, 
mit ihrer Fraktion za einem 
Uebereinkommen zu gelangen, 
bevor der Vorsitzende der ach¬ 
ten Knesset ernannt wird. An¬ 
dererseits droht die Lürad-Fr&fc- 


ansprechend sein dürfte, ist 
MdK S.Z. Abramow, ab« es 
: pf nicht anzunehxnen. dass die¬ 
ser die Unterstützung dieser 
ar deren Fraktionen erhalten 
wird, somit denk* man an ei¬ 
ner Kandidaten aus der RNP- 


licn. einen eigenen Kandidaten 

timismus sei bisher durch alles > zu kandidieren. Die Spitze ist i Fraktion, unter der Annahme, 
wa» man erfahren kann, in j gegen den Vorsitzenden der | dass dieser die Stimmen des 
kemer Weise als gerechtfertigt 1 Knesset J. Jesctajaha gerichtet. ■ Ukud. der rtligiören Parteien 
ru bezeichnen. Die Erklänm- mit dessen Amtsführung Liknd, erreichen kann. 54 Stimmen, 
gen. die wir zur Zeit ans Kal- rieht einverstanden gewesen vielleicht von den Stimmen der 
ro hören, sind alles anders,, is-. 

sm* Anzeichen für eine fried-1 D« Kandidat der nach An- 
bche Entwicklung. Schliesslich I ?icht der Liknd-Abgeordneten 
s’nd wir ja auch im Jahre ' auch für andere Fraktionen 


Unsere 

LILLY GUTMAM 

ist nach langem Leiden von uns jegangen. 

Die Beerdigung hat am Mittwoch, den 16.1.19/4. 
in Cholon stattgefnnden. 

Die Trauernden: 

JOCHANAN GUTMANN 
Kwnzat Dovrat 

PERETZ AMTR o. FanriBe^ Recbowot 
und die Familie und Freunde 
im In- und Ausland 


ßakach und des Moked. Die 
wichtigste Absicht ist dabei, 
die Regierung in Unruhe zu 
b*mgen. 

Bei dies« 1 Gelegenheit ist 
auch die Zusammensetzung 
des Präsidiums der Knesset zur 
Sprache gekommen. Maarach 
ha? den Vorschlag gemacht, 

1 iss das Präsidium ans sechs 
oder aus acht Mxtlgliedern zu¬ 
sammengesetzt werde. In die¬ 
sem Falle wären dem Maarach 
3 Plätze zn geben, dem Liknd 

2 und der RNP ein Platz zuzu- 
snrechen, oder Maarach 3. Li¬ 
kud 3 und RNP 1 Platz. 


DIE TREIBSTOFFBEHÖRDE 
IST GEGEN DIE AUFHE¬ 
BUNG DES SABBATTCAL- 
TAGES 

Die Erdol-Bebördc itn Fi- 
n.inzmnristeritun ist auch nach 
6« krassen Erhöhung der 


mfliea-die ha JaJxre .1973...von. 
ehier Brntto-Ehraahme von un-j 

El 5000 T^ihtoffpr«. pgen di« Anf- 

3* w»Bb.r 5W Im v^h-, P d „ ^bbatical-T,- 

„ und 21% ™ Jrtr. IMS. ;gff . m(J ^ ^ e!nKhrS „_ 

_'k.mg rm Treibstoff-Verbrauch, 

)aie nach der Preiserhöhung zu 
erwarten ist. Viele Behörden, 
Unternehmungen und Einzelne 
faaVen sieb an das V«kebrsmi- 
nhlerium mit dem Branchen! 


FAMILIEN IN TEL-AVTF 
EVAKUIERT 

ln Tel-Aviv war d« Sonder¬ 
ausschuss weiter tätig, der bei 
Einsetzen der Regenfffle gebil¬ 
det wurde. Aus drei Häusern 


RADIO und FERNSEHEN 


Donnerstag, 17;1'.t974"‘. 
Nachrichten: Programm A 

umf B: jede'Stunde: • ' 
Programm A: 

8.05 Berühmte Künstter- 
Eden und Tarntr. Arthur Gru- 
miaux. Andre Navarra. Prag« 
Kamm«-Orchester. und viele an¬ 
dere: 9.05 Operette -de Campa: 
„La 2üngara n , Dirigent Günter 
Kar: 9.55 Nachrichten in engli¬ 
scher Sprache: 10.05 Lechte 
klassiche Musik- Verdi. Auber, 


«wandt, ihnen dru. Verkehr an (Giantveo; 10.55 Nachrichten in 
a f, en sieben Wbcbemagen zu französischer Sprache: 11.05 
mussten Familien evakuiert Wer-1 erlauben. Andererseits ist im Volkstümliche* Hebräisch; lt.15 
den. Die Regengüsse hatten an Vrrkehrsministerium der Plan »nd 12.15 Programm für Schu- 
d« Strasse nach H«zlia an eini- j a-f Tapet gebrach: worden.. len: 1135 und 12.05 Lied und 


een Stellen eine dicke Sand-! c ren zweiten Tag der Ver¬ 
schiebt an geschwemmt, die den > Vekrsnihe vorzuschreiben. 
Verkehr ausserordentlich behin-j Nach den Voraussagen w«- 
derte. den die Treibstoffpreise, die 

Regenwasser drang in cfie | seit dem Jom Kippur-Krieg 
Wasserreservoire in Roscb Haajfn ' um 75—110 Pfund im Monat 
ein, ans dem die Gesellschaft! <rje Erhaltung eines Privatwa- 


In tiefster Trauer haben wir gestern unsere geliebte 

ROSA PERITZ 

geb. TURTEL 
(fr. Cz em ow it zJ 

znr ewigen Rohe gebracht 


HERMAN PERITZ 
REGINA PERETZ, Sc hw es ter 
Dr. LEO PEREZ und Frau 
DAN PEREZ Und FanriKe 


jRamat Gan, 17. Januar 1974 


! ikud ist mit diesen Vor¬ 
schlägen Prinzipien einverstan¬ 
den besteht ab« auf das er¬ 
wähnte Uebereinkommen. Aus¬ 
serdem beansprucht Ukud den 
Vorritz einer der beiden wich¬ 
tigen Knesset-Aasschüssen, den} 

Bussen and Sicherheit oder die ™. wnmgen m aen ver- 
Fi»mAnn.mhri«. ist s-i SSff" ™ 5dl “. ™' Av " 
E» di. Auflassung dn Wm- 1 ^ 

s-iaftsansschussss. an das» j 1 “ 4 - A,cM:c ! 0 " , md , ***■ 


Metorot ihr Wasser für den Be¬ 
zirk Tel-Aviv pnmpL Die Folge 
war. dass in vielen Wohnungen 
Tel-Avjv* schmutriees Wasser 
aus den H&hnen lief. Erst nach 
Standen konnte die Quelle der 
Verschmutzung entdeckt werten 
und die Gesellschaft Mekorot 
konnte für geordnete Wasrerbe- 
liefemng sorgeo. 

Dureh däe Regen fälle waren 
in verschiedenen Stadtvierteln 
die Telefonlertonge n unterbro¬ 
chen. und das Kommmrikations- 
mraisterium setzte verst ä rkte 
Schichten von Arbeitern ein. um 
die erforderiiehen Reparaturen 
vommehmfcn. 

Besonders una n gene hm wa¬ 
ren die Störungen in den Ver¬ 


aeos grcreivert 
wiiter Ansteigen. 


haben, noch 



flitze seit jeh« ein Dezernent 
des Likud stand. In all diesen 
Fragen soQ kommenden Sonntag 
die Entscheidung fallen. 


flenbdmnredMade 

FRAG 

bfe 55 Jahre 
möglichst Kustel-C gend 
wohnhaft 

von 20.00 Uhr abds. 
bis 7 jOO Uhr morgens 
zun gehbehinderter Dame' 
GESUCHT. 

TcL 446882 


n« waren einzelne Leitungen in 
Bnej Brak. Ramat Gan, KTion 
Bai Jam und rm Norden Tel- 
Avfv abgeschlossen» Die erfor¬ 
derlichen Reparatnrarbeiten wer¬ 
den erat in einigen Tagen been¬ 
det werden können. 


W *W **WWMWIWWI)I>1 

JETZT NOCH ZG 
PREISEN WIE VOR 
EINEM JAHR 

WWTF.PM*ci*TEL 

MODELLE 1974 
auch «rose Nnmmern. 
Beste reinwollene 
Qualitäten. 

Kostüme, Kleider. 
Regenmaentel, 
iflekrib 

Bf ksbm der weiteste We 


OSWALD & HAAS 

T-A Axfred Haamstr. 15 


• Bürokraft, perfekte deut¬ 
sche Scfcreibmaschxnen-Ketmt- 
nfffte, etwas Hebräisch-Spracli- 
k e nntnisse für halbtags gesucht. L 
Bewerbung mir 3—4 Uhr 
nachm., Cbadaschot Israel, Tel 
Aviv, Harakew«. Str. 32, 1 
Ifirnkt ammrg 114. 


Konditorei ,MOCCA’ 

HERZXJA PTTUACH 
empfiehlt ihre 

wohlschmeckenden 
Ob«-, Btwa»s Schokoladen-. 
Mcäm-, Kokoa-, Mnerinxcfaen. 
ibertebm tmd Teeanbaecle. 
Oetnutstacnorten mit Auf- 
«cbrlft, stetnbanlt Sombun* 

tüoxei» gwhiHilti'Bpitft 
HAN AB HX STR. 148. 


neben' 
TAL. 


„ vaudob 

P32I81 


Chanson; 12J5 Mittsgskoiuxrt- 
Tchaitowvkv, Moussorgskv-Ra- 
vel; 14.10 Für Mutter und Kind: 
15.05 Blasmusik; 16.05 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 16.06 Buchbe¬ 
sprech nnp: 16.10 Literatur für 
Mittelschüler 16.30 Musikali¬ 
sches Magazin (Avi Chanani); 
17.05 Aus unteren Konzertsälfcn- 
fWiedeTholung) Bach und Bizet: 
17.55 Nachrichten in englisch« 
Sprache; 18.05 Ueber Menschen 
nnd Zahlen; ZS.25 Auszüge aus 
d« Sendereihe Jta Arbeitsrhyth- 
mns*: 18.50 Nachrichten ln fran¬ 
zösischer Sprach« 18.55 Für den 
Landwirt: 19J15 Leichte klassi¬ 
sche Musik: 19-50 Rezitation 
aus der Bibel: 20.05 Programm 
mit Reoben fisracti; 20.30 Kam¬ 
mermusik- Brahms: Trio in a- 
mon fPnma Salzmann. Klavier. 
Jona Ettling«, Klarinette und 
Usi Wieset Cello); 21.05 „Neue 
Klänge”- zertgenosseische Kam¬ 
mermusik von Morton Feldman, 
Karimierz Sarecti, 22.05 Maga¬ 
zin für die Familie: 23.25 Gast- 
künstier- das Budapest-Quartett; 
00.05 Emkurzes Gedicht In der 
Nacht zwischen den Nachrich¬ 
tensendungen Musik, Lied. Chan¬ 
sons, auf beiden Sendern. 

Programm Bs 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr 6.59 Eine 
Minute Hebräisch; JJ25 Gesän¬ 
ge; 7.55 Grün-grün; 8.10 Mor- 
««oproßrammj 10.05 Mbigea- 
programra; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmm: 12.30 Unterhaltungs¬ 
programm; 1325 Unsere Lieder; 
14.10 Für Mutter und Kind; 
15.05 Lieder und Melodien; 
15.53 J5& capo"; 16.05 Eh» 
Minute Hebräisch; 16.06 nnd 
16-35 Ausländishe Lied« Ins 
»Hebräische übersetzt; 


RStselraten In Foröettiir 
17.05 Persönliche Bitte-wr» 
detcr Soldaten: TftOJ' Orier. 
sehe Weisen: 18.45 TBgli 
SportbCTicht: 19j00 Nachric 
in volkstümlichem Hebrä 
19.15 Grusinisch. 19.30 Jfdd 
20.00 Tadino. 20.15 Moerah 
20.30 Rumänisch. 2^.45 
siScb: 21.05 Lieder der Vö 
22.05 Heldengeschichte-i 
über Soldaten im Norden f 
Krppnr-Rriegh 23.25 und f. 
Ich bin Dein nnd Du bist n 
Sender H: 

19.00 und 20.00 NachTicl 
IS.05 und 20.05 Mclodin 
Gesänge. 

Mflitärsenden 

Nachrichten: jede Shn 
6.05 und 7.05 MorgenkU 
ph» Grüsse; 8.05, 12.05, 1 
und 00X15 Nacbricbtenioi' 1 •• 
8J0, 9X)5 und 10.05 Grüw 
einem Lied; 10 JS Progrs 
mit Uri Sela; 11.05, 12 J0. 1? 
und 1335 Warm und schm: 
haft 13.30 Das ist wirklich ■ 
^reri; 13.55 Mitteilungen 
Soldaten: 14.05 und 15.05 7 
Nachtisch; 16.05 Rufen Sir 
te an; 17.40 Chansons flir ieC 
mann: 18.05 Portrait- Meir l 
ri: 19.05 und 20.05 Wünscht» 
gramm: 21.05 Cebunsr,'>*« f i 
nrit Scheike Ofir (Wiederholu- 
22.05 und 23,05 Heme a 
direkte Uebertragung- m'f 
Lapld: 23.45 Vortrar 
lizCbak Uwni; In der 
zwischen den Nachricht’n«« 

dtmge« Musik, Chansons. 1W 

.Schulfernsehpro g ramon 

1JS0 Kindergärten; 8.15 « 
10J0 Geometrie; 8.40 Swx 
und Lheraturunterricht: n 
Rechnen: 925 Die Lehr- 
der Elektrizität; (ebenso J* 1 
10.00 Technologie: 10.45 ’ «• 

dergätten; 11.05 Biologie- 
Naturkunde; 12.00 A »- ' r 
1220 Naturkunde 'PfavsiV 1 : - 

I3j 40 Marken e 
z8fafe °- «w zeigen den W» 

fFHiuX 


1750 Nadxriditen; 173 
^tag; 17^0 Die Wett von WA 
^“uey; JDas Pferd des Weste« 
1830 bis 20.00 Programm du 
N achnchten So arabische 
Sprach« 20.00 Erbgut; 20 3 
Mabaft 21.00 Spiel der 
Sportschau; 22.30 JHawai fün 
null": „Heute früh": 23.00 T* 
1630 gesabsebnitt, Kattokfatca. 


t 


i 
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in*' ' )onnerstag, 17.1.1974 ISRAEL NACHRICHTEN IfifiTffi 

*.ir J*' '* Zr: n,ci '! ct-V. _ n • — . . - 

Ss^lS^IlMCK DD AUSBLICK Dr. WALDHEIMS I V 


Verstaatlichungen in Pakistan 


» viv^ Da< ^ Nmi. p ?lt ., ,örd ®tIJch jj"Am Silz der Vecräöjteo.Na- dotierte Problem des " disen- seo der verschiedenen Länder- Fragenkomplex nicht nur ans Die zo Neujahr angdtümüg- Weltbank über Pakistans Haa- scbädignagszahluDgra. ^ Doch 
u Js S'jve j.j.'v' " ,ar hie J^Jn« drängten ffr& jic Joor- gagement" der am Soez&mal gruppen auf einen Nenner zu der Siebt der Verbraucher be- ten Massnahmen der pakista- dcls- und Zahlniigsbilanzdefizi- Industrie-Leute verweisen dar- 

Tfl _ ^ '' ^--thre- rrjj „*?*%.llsten beute in grosser Zahl ineinander vcciraHtea israeli- bringen, für unerlässlich. Er bandeln, sondern sie müssten nisch« Regierung znr Verrinnt- te. die durch die Hnftatastro- auf, dass a^tebe Ver 

*4 “-** nörwhuh? von * ,,nren ' im> e ^ aiir li' der Pressekonferenz, at der schegj «d ägypt is c h en Armeen habe deshalb die mm von Wa- auch die Auf fassu ngen der lidrang von JS Banken und zur ph« wesentlich verursacht wnr- sprechen bei Verstaatlichnngs- 

' c: msidejj > ^ Wineralsekretis WaJdheim 331 "m den nächsten paar Wo- shmgton unternommene Initia- öl produzierenden Länder und Ucbernahme der Reedereien den, dürfte das Minus etwa m assnah men vor zwei Jahren 

-ginn jedes Jahres.wie eben” eine Lösung gefunden, tive zs koordinierenden Ge- die Interessen der Entwich- und der erdölverarbeitenden In- 400 Millionen Dollar betäe- noch nicht eingelöst worden sei- 

J'jöVfc ^ A _ e ■ hon seine. Vonr^W«'— au* werden soüto. Gleichzeitig sprächen mit den wichtigsten lunsländer berücksichtigen, Kess dustrie bedeuten einen weheren bundweise 140 MiSoo« Do!- «a. j 

I J | | Vf< Ar»I -T Perspektive. seines koordv- räumte Waldhftün allerdings ein, Slkonsnmjerendeo Ländern nad das offensichtliche Bestreben Schritt auf dem Wege zmn lar betragen, 

vf Hl. 1,1 l 111 PY1/Qverenden Amtes Rückblick und dass die anschliessende "zwei- anschliessend mit den Prodnk- erkennen, niemanden durch ei- Sozialismus. Fmanzminkter Mn- ... . Mit dem jüngstcu Schritt be- 

U _ VZ/jlyiJIngbiicfe auf die b&agfeen Prob- te Phase” erheblich schwierige- tionsländer der OPEC (Orga- ne zo eindeutige Stelltmgnab- basMr Hasan n annte zur Be- MnusteT Hasao J® Enden sich die Geldinstitut® 

A L M _ 1 ”lme nad Fragen, der Wrffpoö- re nod zeitraubendere Aufgaben oization of Petroleum Expor- me vor den Kopf zu stossen. grnndimg die schlechte Wirf sf’oer Rede zur ße^tra g und alle grösseren Industrie¬ 
ll 11 11 P I n L ^ t k zu halteo-pSegt. Sek die stellen werde. trag Coootries) für eioeo ersten Die Lust zu entschlossenen Ini- sehaftriage und des anhsKen- er . ers fV . P Dg; . R . zweige Pakistans in der Hand 

” U Ui v/ f\ I 11 ß 1 1 ieneralversasunlnng ihre Ses- Für die einstweilen offenen Schritt in der erwünschten Rieh- nativen, die ihn za Beginn sei- den PiebmfaU im Lande egierang vünftig cos - ^ staaj^ Im Jahr 1972 wa- 

* *J \} J I cm beendet tmd der Sicher- Fragen, ohne deren Beantwor- tnng,( dem jedoch weitere, um- oer Amtszeit mit dem Vor- Wie schlecht es insgesamt ^ e f'5,. , s ?^ e Kee eren» reo das Versieberungsgewerbe 

^ fli v. * * eitsrat seine Rolle als "Wegbe- trag riftc politische Gesamt»- fassendem folgen müssten. Die schlag zo gemeinsamem Vor- um Pakistans Wirtschaft steht. , ° , u ? tr,c wu'Ksamer oe- ^ Bereiche der Schwer- 

- ****=•-** ... ,J M 'K'rhn Sr},.*,- rifer für dTeowi «n Genf ge- sung des Konflikts faumvor- Frage, ob sich der ECOSOC geben gegen den rateraatiooa- haben führende Politiker des ionne - “ ö05bc ^ fl ^ industrie vergesensdiaftet 

- L r- iUC * dc l ‘' jrT, ' T '.e , ‘ c' ' : ^ fjhrten Mrttelostver ha ndhm- stellbar ist—■ die Haltung Sy- (Economic and Social Conadl), len Terrorismus nnd seinem Landes in den vergangenen F-.T 3 en n 11 , r „ ^ worden. Neben den staatlich 

V- -*a» x't k. **“ •■■■■' ene ausgespielt hat; war aus neos und äie Ansprüche der Pa- der hier gegenwärtig seine direkte« Vcrhandlnngversocb Wochen verdeutlicht. M-oister- ^tten. o^s private sansge- betriebenen Eisenbahnen und 

**-# es- rt5T5p *U«i verwaisten HaD« des New lästmeoser gehören zu iho« —> nächste, im Jnli stattfindeode mit Südafrika wiederholt in Präsident Ali Bbutto erklärte, die 0 15 dcr Lrrftfahrtgeselkchaft wur- 

-Irr . ;w . v icij; ^ rs ^ t'orker Gla^anses nicht mehr hält offensii&dich auch der Ge- Session vorbereitet, mit dem Konflikt mit den Staaten der Preise für Pakistans Erdölein- de nun auch das Schiffahrts- 

_ ^■ÄÄ'rroff-i«.»g ,i ‘ i«o*,iel -zu berichten; man war oerakefcrcfär keine PateodÖsung Problem befass« solle, müsse. Dritten Welt nnd des kommt»- fah ren würden von 60 MOlio- weseo verstaatlicht. Raffraen- 

. , '* c =erlebs„r^ _v*_ _ v_^_ ; __ __ n«, nmeriHmcrh. nn\Ur ftn f der wirtschaftlich« Enrwicr- _ . crrid ebenfaÜa 
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im Ober d« Sand und die Idle — praktisch ergebnislose entschied« werden. Es sei Sa- scheint Waldheim beute abhan- 350 Millioo« Dollar klettern „ 
mich ton der Konferenz im i— Mission seines TJ ntex gene- che der Mrtgliedstaateu, ent- den gekommen zu zeio- Seine — damit eine Höhe von 3 


in der Hand des Staates. Da¬ 
mit hat die pakistanische Ro- 
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1. i’CL;. di ‘. ^te Grasszahl der Mitgiiedsta- iüaftigeo Regelung bilden, se Zwecke zu bedienen, könne lar dij s auf Gmnd binerer Er- 
ff- LT ,^en akut gewor d en e Energie- Aber die Betonnug. mit derer die Organisation selbst nicht fahrongen zu der Überzeugung 

e« d:r --^tT m. itrise zu sagen hab« würde. gleichzeitig die ausschlaggebeo- intervenieren. gekommen sein, dass in dem 

.. cv .^,r‘ ^•OnSe. ' . . de Rolle der Grossmidite im ' Ans den Ausführung« des heterogenen Votkergewirr. in 

. !r . •. Zusammen^irel zwischen büa- Generalselcretärs schi« hervor- dem er sich zo behaupten hat. 

V d - 1. Ä *: NICHTS NEUES ". teraler und multilateraler Dip- zoff*«. dass zurzeit keine mit den pragmatischen Metbo- : 

^ ; . lomaöo hervorhob, wkkte wie Pläne für eine Behandlung der den der „stillen Diplomatie” 

7 “. .^ :era - J5f ( AUS NEW YORK ■: g,-,, Kngeständnis, dass die Energiekrjse im Wirtschafts- mehr ausznricht« sei als mit 

-w Za keinem der’ heÄ The- Entscheidung über Erfolg oder md Sozialrat bestehen und hochtönend« Gnradratzerklä- 
**-näe be?d« nte- M - sserfol _ ^ Mütelostvcr- dass das Problem lediglich von nmgea. Für die staasmänni- 


cbeh, JJs&eh, 




KEINE BflT.F R FUER Kisten wurde bereits in 1h* Vor mir hegen 4 Briefe von 
TIERSCHUTZ rem eingangs erwähnten Arti- Bekannten und Freunden aus 

kel hin gewiesen. In der „PL Deutschland und der Schweiz, 
Ganz besonders möchte ich erfabrikeu” deD Batterien in da» in der Unterlassung der 
Hem Yesha für sein« Artikel wejch« dj e Hühner zur In- Ausstrahlung einer KnrzweL 
in Ihrer Zeitung vom 4. Ja- dustrialisiernng Ihrer Produk- lensendung ein Versagen tm- 
nuar dank«. Leider ist es gehalten werden, steh« sercr ve r a n twortiiehra Stellen 
mir nicht gelun^n, bei den Hühner tagein tagaus in sch«. Man verweist aa. auf 
Bchörd«, auss e r feereu Ver- winzigen Käfigen, köturan sich die deutschsprachig« Sendnu- 
^der Erholung in Florida-und ei- «« ausführendem und . über- — ——» ««..~ — ««' WCDI 5 “»«■ sprechuogen, etwas Hilfe für Q?cht ^hr« und können durch £« ans Aegypten. Syrfen und 

N "löh- j-oen offiziell« Besuch n> Me- 'Pachendea Organs übertrag« - -- ' . den Tierschutz m bekommen. oj t ständige Beleacfattme nicht ccm Irak. Nun ich sende an 

D.-tl ic^jxiko eingeschaltet hatte und werden kötmlen. . W ~ 11 ' würden uns freuen. Sie scüafen. Um die MÜchpro- d«se Mensch« Auszüge aus 

; ' 1, c::rr r -erst am letzten Wocherraode auf ' _. /c . ouserwn renovierten Tier- fjxiktKMj zu heben, werden Kn- den hier erscheinenden 

sein« Post« zurücfcgekehrt ZURÜCKHALTUNG IN DER f .X. hcim be P ^ en “ kö ™ e0 - he nicht auf die Weide ge- «feulsdjsprachigen Zdtnngen 

hob erneut die * nützlichen JomfiTFRArF I * ImJJJ j I 3 1^ U ! *4 GMeDsdiaR z ar Veriratung sondern ständig in knö- resp. Zeitschriften, aber ich 

I 3 3 IlkOl^Funktion« hervor, dfe die V- * § H »UU m* der Grunsamkeit gegen .- heldefen 5^^ ^ Sia0 ^ kann ihn« doch nicht mfttei- 

vorerst bei der Befcämp- ' Mit »och grösster ZorfiokfaaJ- ~ ***** ** hallen. Da es sich angeblich I«, dass es sieb im Grund 

. ( fuu» der iro Mittleren Osten trag änsserte' adi Waldbeim Wer sich von . Kälte und Das ist doch logisch, oder et- Vorsitzender Grete Biran um wirtschaftswichtige Quäle- genommen auch in dieser Hin- 

_ * '■* aussebroeber« Feqeibräost* zu den —Prag« über die .-weit- Ri» g e usch anern •. nod so n st igem wa niebt? AfalHup ' ■flÜf-es TOBsrmri7 ’ rel -bändelt, wind dagegen nicht s’cht um nichts weniger als 

r ’ : " ' Y~. rmd in der Folge bei-dec V«-( weite-r-EBergiekrise,die durch Trübsinn -nrcht nnterkrieg« dem guten' Vittorio tiicbt ganz TIEKSCHuTZ Sturm gelaufen. um rinc der vielen Diskrimf- 

- ..... di'e^asdersaofe^rffn-de*?- den Jom-Kippnu-Krieg zwar. J^sen ^WflL dabei; ebar-keine f«6ht; d«'währen &chverifah ^IcbJ-möchte . Omen zu der ” ■■ . ■ ■ ' . . . aerangen der 5. Alijab, von 

■•i 'Verbaudlaugstisch zu bring«, nicht ausgelöst, aber zmn min- allza grosse fümkünstleriscbe vor sein« beicten Frau« zu u«cn Aufmachung Ihrer Zei- Das ^ jedoch, ^nen öj diesem Zusammeo- 

.. ”v \ erfüllt hat. Die rasche Einset- desten der WeltßfleötUcbkeit in oder gar literarische Ansprü- verberg« und er ist in stau- trag und zu Ihr« klar her- fierh ^der - nicht die Rede sein soll, 

- ,-r -zung der durch den Sicherheit- dramatischer Weise zum Be- die stellt, dafür aber herz- diger Hetze, nur ja keine Ver- vortretend« Bemühung« gra- . u^ Trerschuizveterae bündelte und handelt. 

' c ■ ’? rat mobilisiert« BJaobelnre wnsstsem gebracht worden ist. prh gerne lacht, der gebe ins xvecb&ongen zo begeh«. d.b. rnEeren. dem Leser mehr za jedem Falle au «nem be- Dass sich der Staat Israel 

:.-am Suezkanal und die -eiste Sollte sich die UNO. Beispiels- Chen-Khio ond sehe sich den er muss die Bilder seiner rö- Meten als dies bisher der Fall „ y 1 "* vollkommen ^ faJsofa verstandenem Res- 

Z'-, • i; ■ . -1- zwischen MTIitSrs beider Partei- weise vertreten durch ihren Wirt film „The Kgamfsf” an. näselten und seiner mün ebener gewesen war. ^ ufh5 ’2 ^ gerade m ^ tim ent selber schadet, wenn 

. . i •• - f ;, ; .-.en geführte Diskussionsrnode Schafts- und SoziaTral, nicht _ ^rau, die er in einem Medafl- . | dem M dem " er keine Radioberichte in 

- .. ; . ; ' rrr _beim Kilometer 101 wurden als zur Koordinierung und Bewäl- - Vittorio Coppa. rin gut ans- Jon ^ ^ recht- 10 Direr A®? 315 * vom Ccn des Tieres sein« Höbe- Ketscher brache anf Kurz- 

... i.... s^Be'snieTe für das wirksame Zn- tigung der hier aofgeworfenen sehender. temperamentvoller answechseln, eb«so die **8* den 4.1.19 74 brachten Sie punkt erreicht- vpcB« ins Ausland sendet, hat 

J . sammenspiel zwischen Würtera- Probleme einschatten, schon Mann (Lande Bnzzanka) be- fcheringe und dergleich« w:en i ° tereSKmte ^ Artik el ra- Dfc Tierfremde wiss« man ™ unserem Anssenmini- 

f.! ler und vnMIatender.lEpfoum- im Interesse ihrer inwruatioaa- als ScMafwagen-Anp- Lrider kommt Vittorio ter dcm Titel: „Tierfreunde be- j. . - Reaktion von steritun - ^ 50 v ’ elcs andere, 

. erwähnt, das-nach Wald- len, Bitwiddinigsstraiejde, die strilter die Strecke Rom-Mun- ^ber meistens um d« Ge- st9rmlcn «fol^os vor den j iereTl ^ ijü ten ^ Mis«. «x* nicht begriffen. 

...heims Anffassuug eines der-er- durch die bedroht« Zablnojs- eben und umgekehrt. An jeder nnss des von ihm ond seinen Wahl« die Partei«”. In Zu- 3 .,;. . . 

. mutigendstea Kermzeicheo. der bHanzc^n der ..hochindnstriali- brdstation der EisCTbabnstrek- ^den Frau« so heisa er- sammeuhang damft möchte ich ^ ^ M aa " 

' rr neuesten Mhtelotfkritt dar- sierten^MitgKedsta«« uRtriich ke erwartet fim jeweils in wa ^ Bn ^ Genuss, ****** bemerken, was Sie fProgrome m Risslaml, war 
. »Kilt Et Soff, rnd Stabe, m Fra« gesteEt scheint? Der Ge ftenffiger Er®«ung eine _ vnJLvZ ^Klleicht _ gmntaettt tüs DtV “ h “ ”1 ** Pt Bbd Kt_ d»»_n» Mie Sprach. 

Ö15S sieb die Genfer Kooftstenz neralsekretär erwiderte, die hier ,4cine” — junge Frau. In Rom ^ Störung« aut Einm al ist Sessionsbasfc — veröffentli- . Leiden Isragi ^ s ^ a " 

N Ä ein Weodeonnkt erweis« sichtbar werdenden Probleme be ist es die schwarzhaarige Te- „ ^ ^ ^ vittorio drin- <**> Z™ SL ^ 

■ -- - ' ^ werde. Hier folgte. tat M dec rffltrt» nieh. «r die grorree e» fRaflbeü» CsmO. ig Mita- t,ta lnS „ , ^„i^^-^.T' rich ^Sch ' , 

" • "der nach Schlagzriten Ausschau KonsnmlSnder. soodenn alle eben dte reizende blonde In- ^ JfJj ^ A e do ^» en {*??? 

—" '^taitende. Reporter dbr Kacb- Meder der Welt, eed er beite *rid tTeny Tordey). Atta S3S« t*ET^Il5«£ T*. r‘ , W f°ü - ta retrac hetzver- w ta r «ya«nM» Ahjah 

r ' ircbtonagentttreo. die . zever- deebtdb eine „giolnde Nen- hnn oder rrtateehr Frttoen? bingew teeen wnd. de» ente wn, p nnd! kennen „sgesrö dnd. ... 

- - t r. • ■ sichtliche Erogeote. da» ■ für Hbcrptifong der geatnten Ma- Ja Vittorio ist. wie er sagt; ?! TgLa, Jr% d “™, ^ ?J° r rS“ 1GW *Z 

. .■ » r.„«-J-, M^enKrt" - j:_ c„t, js- P^- Keseuas am, QIC vjoonos in der heutigen Gesellschaft und niriir. Dieser Moment tritt mit • Td-Aviv 

-' ■■■ T" ' - ” tm der pegenwarttge n er-, mm tntl den. Ziel, di. eicMder Jfortat . de r d» F ra n. ge Eüfe dringend beanspnteben. arer WcK ansgc . Töten des Tiere dnnrh 

■ ■ , r da ‘ 1 J"«"«»- «r bebt and. betteten an». TOl a „„ während eines zärt- srtst sind weniger in der mnt- den „bamtazigen Schächter' w-- w 

.. ... I W MI W*H M WW iBii w'i ~ M'ben tete-a-tete im Scblafwa- wjijjgen Tferquälenri als in Ge- ein. Wer jemals der Tötung KOHLENBERGWERK- 

j» m . • peu - Abteil dte Pässe entzog« <*aakenlosigkrit nod rücksichts- eäies Tieres im Schlacbthans _ , 

C< * e ^ vertansriit wurden und Au sb e u t un g zn kommer- t-eigewohnt ja nur das Jam- ARBEITER IN ENGLAND 

all. rttSSlSGflBD • scMJessU^ treten die römi- aeTIeo Zwecken liegen, so der Tötung gehört hat, oder VERSCHAERFEN 

_. . 1 imwm . m «WMAMVIAVU sch« Eismbalraer in einen wird vergessen, die Gedarften- wer selbst ein« Fisch getötet 

’ B ; ‘ ' u. • ■ . • Streik, wodurch Vittorio in lo^g^t und Kurzsichtigkeit hat, weiss genau welche Lei- DEN STREIK 1 

- - * llAOMMM JäahMM AM ^ e ^? eiia5t ® n ***> ^brend ^ Tierfreunde und Tier- den und Todesqual« rin Tier 

• J Cmfh£gt - strricb«. Für jeden Tierfreund Tötung noch so rasch und h “« ^ 

--’ :* " —In den letzt« Wbcfteo ha- britisch« Herrscher ■ haben dass die rttssisebec Expertisen Aa ™^ r „ - d “ s ^ und insbesondere für den in ..wissenschaftlich” erfolgt. ' 7 nt ^ ft e d 

J". Mttthe ^itoogeo öie o*erc rtaischc. Ptao- tttaräjcad gewe^ »eica “ JS*.«" Die Tcrricota ta r K r- S^atet^STdeo, £ 

- - Sowjenra™ «tharf tr,ta.,crt; de ta eymep tarcata. tot Gietctee,Hg würde <i,e Sowptt- „L, ^, Tc Khutatotiac betotmoeo eno ti^hen MioistapÄidco. oc- 

.. - - sSe ti r s^c äs. £ r’aaÄ ^«ä ■*, ^ n ,*vrr« ^ ^ * ä r ä; - ^ 

1 r:;sl « M m £. iBa! ? h ' m 31, i ' xnShmm - *riTlS2S», STtaS 1? Sco Jto Tier, wette « ib- wahta m Gnpsbrittuutta Att- 

s ÄST' be- ^ihre ElmtaS.' D tJ?f“ C i' Re » fe ™«LT!; ^ ^ Behaodhtag voo Haostic *” ^ B ^ e °. °^ r ^ 

T. aondta iptasaat vor Öen. tad ät tahalb rieht best»- de ta bctSggch nater Dmdt OTw^ Wh Terta» in grossen, Umtage da- ® ™N*=b=«^ ,m " 

Hintergrnnd des Sesttela voa de» :dai» tarretat, in Ib- W* «- » *« « «** “ W ohta g anft ta ht gegen nm die Leiden nnd wnä ' vennerdhd, geworden seto. 

S Leonid Brewioew io New Del- dien Oel au finden.' ■ SoflM tnanebtt, »mnbalb we- gekehrt, tonta*« kemem welchen die Tiere Hochachtüngsroll *EN GBRION- FLUG HA PEN 

; hi Ende ltaember nnd d» bei .. . mger Lalne ta Olbedtttf der Krach nnd Swangteftoo ewt-^ llirer kommerriellen Ans- Dr. Otto Robta», EINGtWEIHT 

•: ^..dieser Getegenheit .ritgtsebtas- Pk Wprinm^g -M ttreh mdtsehe n Indn gn^ seihst dek- sehen den Wen Franem so rfömg nnterworfer Änd. Anf Haifa Ab gestern wird der Hng. 

, aenen Wiitschrfnabtommejis df.^e Ma ta benChtete i.nt ten m Uten. Von der Zen- sehr fühlt sch jede von taten äw Tnmsoort Rasten nnd taten von Lod offiziell «ach 

... F "“' mit der SowietuoiOa.- Nicht zn- ha ! >0 - dc So ^~ schn * Or^mzer“ wird Indi- in ihrem Recht als gesetzlich KURZWELLENSENDUNG David Ben Görion sA. oe- 

■; 1 . M vrexdt der siebt- J ctm “ OD ölexploratiODtm vor oer « als era Land mit. enormen ang et rante Ehefrau. Aber was vwwvww^^ |g ^en NadunittassstuD. 

- ; r ‘ - aT . n.TcmitA.r.'rrnV^K-..- “ fli*. indwä»o ' Kflstec angeboten, ölvorrSten bezeichnet. Trotz die- nicht sein darf, kann auch ^ IN DEUTSCHER SPRACHE feüzllch im Bei sein 

nachdem sie aiidere audfindi- seo Zweifeln am guten WiD« n k*t srim VUsoöo wirf we- ***& s ?f n£ *T „ „ <Z m^Uri*a» lien ^ 

i^ie^LS^. Kh = G^nsdsafteo btaite ge- der Ressen, hat die Sowjet*!- gen Bigamie vor Gericht * Je UND P0NFTE AtnAB ^ns^t^anton vZ 

:■■ ■■- - jrita -e rilta die krl& ehcfta. w Do*; bestehe sie On im Wirtschsftsahtommen St nnd während der Richter ***' fr*, *“= Vcm . , r K,.., wa, vj 

, - dtschen Pressesümm« jetzt _ ^ «TV«' —, w«Ae Wow-mlwr. ^ rr^n «m_-n Miene sann allzu leicht ge- Von den bererirtigten Wfin- oes Ostens aagetwacK und vo» 


•tar d-r fvncTi r^v-rrf i-'niffA Tai» DCSMöiaUS die MmniOOM ei--*, .-- '*> 

^ «cs anrführendeo-und . über- ^ NatJO °^ tönntea dabei aHerdrugs w«ig Raum. 
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KOHLENBER GWERK- 


VERSCHAERFEN 
DEN STREIK 1 
Die Grubenarbeiter in Gross- 


— In den letzt« Woche® ha- I britisch« Herrscher ■ hab« I dass die russisch« Expertisen 


her indische ZeitüngM ' die auCh unsere russisch« Freun- unzurricbencf gewesen seien. ga ? ze ? Sacb ^ einem Tierscbutzverein orgfini- 


Mündien—Rom, Teresa—In- 


Lrid« & und venueidtich geworden sem. 

len. welchen die Tiere Hochachtungsvoll BEN GURION-FLUGHAFEN 

;r kommerziellen Ans- |>r. Otto Robinson KNGEWEIHT 

unterworfen sind. Auf Hälfe Ab gestern wird der Flug- 

msoort in Kästen und Irafen von Lod offüdell aach 

KURZWELLENSENDUNG David Ben Görion sA. oe- 

Io den Nactanittagsstm*. 

schöne .Ansichten be- w DEUTSC HEK SPRACHE itr wonle feierilcji im Beiseia 

Sehe nsw ürdigkeiten in (JND FÜNFTE ALU AH <ieT HiotcrbUebea« Ben G®« 

ietc% macht man gute «n® «*» PtakeHe am dem Tor 

20m f»TTtm leicht os- Von den berechtigten WSn- des Hafens angebracht und vom 


’ r: von der dwtesiadlM Nachricb- ^ schürzten Spiel. Alksrdings bC Mben der deotsebspreebend« dar Tochter des Verstorbenen, 

. rruv.p Kosten za trag« habe, gfeich- Techn&er mxl Bobransnahm- tritt em tmerwaiteW Ooo em, _ M«criw>n ML Kaaman* annenagriL Daneben 


s tenagmtnr. Hstnhmt gUBÜMÜcb 
.. -ä.;*. atiert. -* 


’ i Öder nicht. 


!r r TT ”” ^ «der Film, eine d«tsch Menschen, täglich einige MI- fotamma, angefiagett. Daneben 
ob Oel gefunden werfe» gen .zur yerfügung zn sten«. u, hier nicht verraten sei. ___ ^ fc» i« befinde« «u «Sn d« BfeL 
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ISRAEL RACHKIt'H 1 EN T)W1T\ 


Der Reservist und seine Rechte 


Für viele unserer Leser dürf¬ 
te der Militärdienst bereits der 
Vergangenheit an gehören, aber 
dem Reservesoldaten und sei¬ 
ner Familie zustcheuden Rechte 
dürften doch von Interes- 
y&e sein — tmd sei es auch nur 
-«regen der ein gerückten Söhne 
oder Enkel. Im folgenden sol¬ 
len a35o kurz jene Rechte dar- 
gestePt werden, welche dem 
eingerückten Reservisten und sei¬ 
ner Familie zustehen. 

FAMILIENBEITRAG 
Der Familie des ein gerückten 
Reservisten wird — mittels Zah- 
Jnngsanweisnng — ein Beitrag 
ansgezahlt, welcher an jene 
Adresse geschickt wird, die der 
Reservist bei seiner Mobilma¬ 
chung angegeben hat. Der Fa- 
milienbeitrag erfolgt in Form ei- 


Von unserem 
MBttäckorrespondenfeu 

eiatm eichen. Für Reservisten. 
welche nicht bei der Sozialver¬ 
sicherungsanstalt versichert 
srijd, gilt eine besondere Be- 
rtnnnmng. Solche Reservisten 
können vom Ansgletcbsfonds 
eine Erböbnng des Familien¬ 
beitrages verlangen. welche 
ebenfalls die oben erwähnte 
Höchstgrenze nicht überschrei¬ 
ten darf. Für dieses Ansuchen 
gib* es ein besonderes Formu¬ 
lar, welches bei den Aemtern 
der Sozialversicherung erhält¬ 
lich ist 

ANLEIHEN 

FUER SELBST A ENDIGE 


Ein Soldat, welcher den Fa- 
aniuenbeitrag in Israel pfnnden 
erhalten hat, obwohl seine Fa 
müie im Auslande lebt, ist be¬ 
rechtigt, diesen Beitraf an das 
Zahlmeistenunt der Armee zu¬ 
rückzuschicken und das obige 
Formular ansznfüllen. 

DAS ZAHLUNGS¬ 
MORATORIUM 

Zahlreiche Reservisten haben 
Schwierigkeiten, ihre Zahlnngs- $ 
Verpflichtungen rechtzeitig za 
«füllen. weil sie im aktiven 
Dienst stehen. Um diesen Re¬ 
servisten zu helfen, wurde sei- «. 
reizeit in der Knesset ein Ge- s 
fe-tz verabschiedet zur Verfän- | 
verarg von Terminen. Nach | 
diesem Gesetz kann jeder, der j 
gesetzlich zu irgendeiner Hand- i 


ner monatlichen Zahlung nach 

folgendem Tarif: ein Verheil®-. ständig arbeiten und deren Em- 
teter ohne Kinder, bezw. em nabmsquelle durch den Reser- 
Lediger erhalt 600 IL: ein Ver- vedienst beeinträchtigt wird, ist 
heiraleter. Vater von einem Kind )Cip besonderer Fonds für An- 
— 725 IL em Verheirateter, i geschaffen worden. Je- 

Vater von zwei oder mehr Kin-jdrr Selbständige, welcher mehr 
dem — 850 IL. Für Väter von;*•„ 50 Tagc Reservedienst ab-! 
drei und mehr Kindern gilt die grastet bat oder welcher sei- "■■■■» v oHz>ehnng von Ver- 
Regel. dass sie den zusätzlichen ccn PrS^nzdiensr vor einem i trägen ' Zahlnn * Bn von Schn! “ 
Betrag direkt von der Sozial ver- \fona* bezw vo- kürzerer Zeit • 30 v «r?chiedenc Aemter 

Sicherung ansbezahlt erhalten, .beendet hatte bevor er wieder; ird 8hn,ichcs - Iti n3chster Zo ~ 

zem Reservedienst etnberofen * ird ^besagte Gesetz 

umrde, fcum sich an den An- ^nmü^nd.gt werden. f 

Vüefonds wenden. Der Höchst-} d ^f « aacb ****** P*t, i 


ZAHLUNGEN AUS DEM 
AUSGLEICHSFONDS 
Ein Reservist, welcher vom 
Auseieichsfonds Zahlungen zn 


betrag, welcher von diesem 


erhalten berechtigt ist. über je-»Fonds aasgezahlt werden kann, 
ne hinaus. welche er von der I rträgt 70.000 TL. Die Anleihe 
Armee erhält, muss sich- — als 1 wird mit 17% verzinst und ist 
Arbeitnehmer — diesefhalb an birwhsflb von zwei Jahren zo- 
setnen Arbertceber wenden tmd rnek7 w "» h1 -n. Ausserdem ist 
als Selbständiger an die Sozial- dic Anleihe nicht indevgebim- 
versicbenmg. Sein Recht auf die-; *»»■ Das Ansuchen rnn eine 
se zusätzlichen Zahlungen muss I * lebe Anleihe hat der Reser- 
der Reservist beweisen durch die j Oder seine FamiTienange- 
Vorlage des betreffenden Ab-jWnfgen bei der Soaafveniche- 
schnittes jener ZahT n ng sa n wei -1 nmgsanstaR c i n zar e rd hen. Den 
snne. die er von der Armee er- j Anleihebetrag jedoch kann mir 
ballen bat. Der Höchstbetrag, j «r Reservist selbst erhalten, 
den ein Reservist aus dem Aus-! tezw. seine Frau, wenn *4e 
gleichsfonds erhalten kann, be -1 rtne Vollmacht vorweisen kann, 
lauft sich seit dem 1...Januar 
1974 auf 1.800 IL. Die Sozia!-] 

Versicherungsanstalt acht even-1 
ruel) von diesem Betrag die Srnn-j 
me von 1.06 IL pro Tag des 


BE3TRAEGE - 
FI*ER <CHT’PLFR 
UND ARBEITSLOSE 


JReservedienstes ab. denn diesen 
Fe trag erhält der Reservist von 
de, Armee gegenbenenfaüs ab! 


Reservisten, welche studie- 
i«®. Jeschrwa-Schüler sind oder 
vor ihrer Mobilmachung ar¬ 
beitslos waren, erhalten vom 


V.rpffcpjngsjdd. Wenn deriA^gtefctefon* 

einen monat- 


Rcrerrist sich nicht selbst io 
d'eser Angelegenheit an die So- 
z-'a’versicherungsanstalt wenden 
k:nn. so können das — in sei- 
rem Namen — die Familien- 
bi gehörigen tun 

BEITRAEGE VON 
' ZWEI ODER MEHREREN 
ARBEITGEBERN 
Hat der Reservist vor seiner 
Mobilmachung bei zwei oder 
mehr Arbeitgebern gearbeitet 
cid betrag sein Gehalt bei er¬ 


lichen Betrag von TL 500. Die¬ 
ter Betrag kann allerdings durch 
keine weiteren Zahlungen er* 
Löht werden. 

ZAHLUNGEN 
AN FAMILIEN 
IM AUSLAND 

Reservisten, welche vor ih¬ 
rer Mobilmachung im Anslande 
gelebt haben und deren Fami- 
Itex sieb noch dort befinden, 
sind berechtigt den Famflien- 


rem dieser Arbeitgeber nicht ■ hertrag im Ausland und in 
mehr als 1.500 IL monatlich 1 fremder Valuta zn erhalten. Für 
fbfr zum 31. Dezember 19731 j Beiträge gilt folgender Tarif: 
oder 1.800 FL beginnend vom «in lediger Reservist erhält 350 


I- Januar 1974. so bat sich der 
Reservist an einen seiner Ar- 
i-e tgeber zn wenden, um die 
entsprechende Zahlung von der 
SC'Zialversichernngsanstalt zu 
erhalten. Von diesem Arbeit¬ 
geber hat der Reservist eine 
Bestätigung über die Hohe des 
ansbezahlten Betrages zn erhal¬ 
ten. Mit dieser Be s täti g ung 
wendet sich der Soldat oder 
seine Familienangehörigen an 
«kt zweiten bezw. an die fol¬ 
genden Arbeitgeber und ver- 
fr-ngt von ihm. bezw. von ih¬ 
nen eine Bestätigung über die 
Höhe des Gehaltes, welches 
dem Reservisten von ihnen 
zusteht. Mil diesen Bestätigun¬ 
gen wendet sich der Reservat 
zn die Sozial versieh« : r u ngsan- 
EiaU tmd diese zahlt ihm den 
Betrag ans, welcher ihm ans 
der zusätzlichen Arbeitsplätzen 
znkorrrmt. — Dabei allerdings 
bleibt auch hier die Höchst¬ 
grenze von 1.800 IL bestehen. 

? ZAHLUNGEN 
r AN SELBSTAENDIGE 
' Ein Reservist, welcher selb¬ 
ständig ist und dessen Ernkom- 
iwn den von Armee ansgezahl¬ 
ten Betrag übersteigt, ist be¬ 
rechtigt. die Differenz z w is c hen 
cem ansbezahlten Betrag und 
ft- Höchstgrenze von 1.800 IL 
vom A jsgleichsfonds anzufor¬ 
dern. Diese Forderung ist bei 
der Sori ti i Bri c l i ennpw tdt. 


Dollar monatlich: ein Verhei¬ 
rateter ohne Kinder — 400 Dol- 
:«»■ der Vater eines Kindes — 
750 Dollar: ein Vater von zwei 
imd mehr Kindern — 675 Dol- 
’zr monatlich. Die Auszahlung 
hn Ansfand erfolgt jedoch nur. 
wenn der Reservist bei seiner 
Mobilmachung seine dortige 
Adresse angegeben hat. Sollte 
er das nicht getan haben, so 
hat er sofort das Formular 429 
zoszofüTlen, welches er bei sei- 
rer Einheit erhalten kann. 


welche gemeinsam zn obigen r 
Handlungen verpflichtet sind, J 
erd von denen jedoch nur ein • 
Ehepartner zurr Reservedienst 
eir gezogen wurde. 

Dasselbe Gesetz sieht auch 
*or. dass das Kommtinikations- 
mmisterium die Telefone von 
c-.r,berufenen Reservisten nicht 
Sperrt, obwohl die fällige Te- 
leonrechmmg nicht rechtzeitig . 
bezahlt wurde. Für die Bezah- ; 
fang dieser Rechnungen gilt * 
är t oben angeführte Termin. 

BEGLEICHLING 
• VON BANKSCHULDEN. 


. Der Termin von 30 Tagen 
nach der Entlassung aus dem 
Reservedienst gilt auch für Rc- 
s^visten, welche Anleihen oder 
Hypotheken von Banken erhal¬ 
ten haben tmd welche die fälli¬ 
gen Zahlungen wegen ihres Re- 
rervedienstes nicht leisten kön- 
nrn. Sollte der Reservist trotz- 
d-m von der Bank eine Zah¬ 
lungsaufforderung während sei¬ 
nes Dienstes erhalten, so bat er 
dieser Bank rnttzuteilen. dass 
er sich im aktiven Reservedienst 
brfmdet und die Zahlungsfrist 
wird entsprechend verlängert. 

REKLAMATIONEN 

Bei den Aemtern der Sozial¬ 
versicherungsanstalt sind in den 
crcsseren Städten Abteilungen 
d<s Zablmeisteramtes der Ar¬ 
mee eingerichtet worden. Be¬ 
züglich der von der Armee zn 
leistenden Familienbeitiäge 
kennen sich die Angehörigen 
vor ein gerückten Reservisten an 
d*cse Aemter wenden tmd dort 
ihre Reklamationen Vorbringen. 
Di- besagten Aemter wurden 
in den folgenden Städten er- 
r.c.htet: Jerusalem. Tel-Aviv, 
Irffo. Petach-Tikva. Haifa, Beer 
S(.bewa. Tiberias. Kiriat-Schroo- 
na Naharia, Afnla. Netarria, 
A.tehdod. Dimona. Ober-Naza- 
ref, Kfar-Saba . Ramat-Gan. 
Ramie. RechovoL Chedera. 


IRAN EBHAELT F-14 
DÜESEHICAilPF-FI-DR3!Eüf5E 


Iran wfnf Ms zmn Jahre 1976 
dre äs ri g a m erih anische F-14 D5- 
senteunpffhtgzen ge erhalten. Die 
Ikansaktfon wur d e soeben ta 
Washington unterzeichnet. Die 
Flogzeuge kosten 900 MBHonoi 
Dollar. 

Dieser neue Flagz e ugtyp ist 
wert be s s e r als die Phantom-Ma¬ 
schine. Mit diesem zweimotori¬ 
gen. zwe i si t zi gen Kampfflugzeug 
kann das sowj etisch e moderne 
MTG-25 Flugzeug erfolgreich be¬ 
kämpft werden. Beobachter er- 
klären. Iran habe sieb mit die¬ 
sem Erwerb zur überlegensten 
Lu f twaffe in di ese m Teil der 
Welt auf geschwungen. 

Der F-14 entwickelt eine Ge- 
aebwiatfigkeit von 2,2 Mach. 


Durch den Ban seiner Flü^T 
kann der F-14 auf jedem Flug¬ 
feld fanden und starten, sowie 
eine Fluggeschw i ndigkeit von 
2200 Stundenkilometern entwic¬ 
keln. Die B o mb ea tradast beläuft 
rieb auf sechs Tonnen. Der F-14 
ist mit modernsten elektroni¬ 
schen Anlagen und mit sechs 
Phönix- und vier Sidewinder-Ra- 
keten ansgestattet. Sechs Phönix- - 
Raketen können za gleicher Zeit 
gegen sechs verschiedene femdli- . 
che Fluzepge abgefeuert werden. 
Jede Rakete wird von der elek¬ 
tronischen ZretfShnmg sa nlage \ 
A-W-G-9 gelenkt. Die Raketen i 
entwickeln eine G eadiw iu digkeit } 
von drei Mach bi einem Umkreis | 
von 110 KÜometem. * 


Fredoicb Forsgtb 

Die Akte 
ODESSA 


a» 


* n. 


Für jene Reservisten, die selb-i 1 ^ vcrpflichtrt “ d t wel “ * 

eher an deren Durchführung * 

durch den Reservedienst bebin- > 
< pt* war, diese Handlung in- | 
nerhalb von 30 Tagen nach sei- f 
rer Entlassung ans dem Reser¬ 
ve rdienst durchfahren. Dieses 
Gesetz betrifft z.B. Steuerzah- ■■ 
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Die ersten Schneefaeüe hatten eingesetzt und 
trieben in dichtem Gestöber über die Autobahn. 

Nach zwei Standen legte er eine Panse ein. nra 
Kaffee zn trinken. Dann fahr er weiter m Richtung 
Nordrhem-Westfalen. Der Wind war stark, aber 
Miller genoss es, auch bei schlechtem Wetter auf der 
Autobahn zu fahren. Der gedaempfre Lichtschein 
der Armaturenbeleuchtung, ringsum die embrechen- 
de Dunkelheit des Winterabends, das windge¬ 
peitschte Schneegestöber, die sekundenlang im grel¬ 
len Scheinwerferiicht aufleuchtenden' und wieder ins 
Nichts zurückfallenden Flocken, die diagonal an der 
Windschutzscheibe vorüberstrichen -— alles das gab 
ihm das Gefühl, nn Cockpit eines schnellen Flug¬ 
zeugs zu sitzen statt in seinem XK 150 S- 

Er blieb wie immer auf der Ueberbolspur und 
fuhr fast 160 Stundenkilometer, die' dröhnenden 
Lastwagen Ungetüme auf der rechten Fahrbahn be¬ 
hielt er wachsam im Auge, wenn er an ihnen vorbei¬ 
zog. 

Gegen IS Uhr hatte er das Autobabekreuz von 
Hamm bereits hinter sich gelassen. In der Ferne zu 
seiner Rechten flackerten schon die Hochofenfeuer 
des Ruhrgebiets. Er war jedesmal fasziniert, wenn er 
durch das Ruhrsebiet kam. wo sich Kilometer um 
Kilometer Fabrik an Fabrik, Schlot an Schlot. Ort¬ 
schaft an Ortschaft reihte zu einer gigantischen Su¬ 
perstadt scheinbar ohne Ende. Die Autobahn führte 
jetzt über eine Anhöhe, und Miller sah. wie sich die 
Fabriken. Schlote und Orte zu semer Rechten weit 
‘— in- die Dezembemacht erstreckten und im Feuer¬ 
schein vieler hundert Hochöfen auf glühten, die Tag 
: und Nacht den Reichtum des Wirtschaftswunders 
mehrten. Vor zwölf Jahren war er einmal auf einer 
Klassenfahrt nach Paris mit der Eisenbahn hier 
durchgekommen, da hatte noch alles in Trümmern 
gelegen. Das industrielle Herz Westdeutschlands 
hatte erst ganz schwach wieder anvefauceu zu schla¬ 
gen. Beim Anblick dessen, was seither hier geleistet 
worden war. konnte man nur stolz sein 

...solange ich da nicht leben muss, dachte Miller, 
als vor ihm die grossen Tafeln der Kölner Auto¬ 
bahnausfahrten im Scheinwerferlicht anftauchten. 
"Von Köln aus fuhr er in südlicher Richtung weiter, 
vorbei an Wiesbaden und Frankfurt. Mannheim 
und Pforzheim. Soaetnachts schliesslich hielt er vor 
einem Hotel in Stuttgart, wo er übernachtete. 

Die friedliche kleine Marktstadt Ludwigsburg 
liegt etwa 15 Kilometer nördlich von Stuttgart in¬ 
mitten der sanften Hügellandschaft Würtembergs 
Abseits der Hauotstrasse hat hier die Zentralstelle 
zum Leidwesen der national gesinnten Einwohner 
Ludwigsburgs ihren Dienstsitz aufgeschlagen. Die 
Zentralstelle ist eine Dersonen unterbesetzte, über¬ 
arbeitete Gruppe von Maennem, die nach Nazis und 
SS-Angehörigen fahndet, welche sich waebrend des 
Krieges an Massenmorden beteiligt haben- Bevor 
durch die Veriaehroug alle SS-Verbrechen mit Aus¬ 
nahme von Mord und Beihilfe zum Mord — deren 
Veijaehrung durch em besonderes Gesetz aufgeho¬ 
ben wurde — ausser Verfolgung gesetzt wurden, 
standen auch auf bundesdeutschen und internatio¬ 
nalen Fahndungslisten die Namen derer, dic ledig¬ 
lich des Totschlages, des Raubes, der schweren Kör¬ 
perverletzung einschliesslich Folterung und einer 
Vielzahl sonstiger Formen menschlicher V e rr ohun g 
verdaechtigt waren. Aber selbst nachdem Ivford und 
Massenmord als einzige Tatbestaende übriggeblieben 
waren, gegen die Anklage erhoben werden durfte, 
verblieben noch immer 170.000 Namen in der Lnd- 
wigsfatrrger Kartei. Es liegt nahe, dass sich die Zen¬ 
tralstelle unter diesen Umstaenden darauf be- 
schraenfcte und heute noch beschraenkt. ihre An¬ 
strengungen vorwiegend auf Fe E rm i tt lu ng der 
schlimmste n Massenmörder zu konzentrieren. 

Die Stelle ordnet selbst keine Festnahmen an. Das 
Material, das zu snaeteren Verhaftungen und Ankla¬ 
gen führt, leitet sie an die zostaendigen Staatsan¬ 
waltschaften weiter. Die Maeuner in Lndwigsburg 
arbeiten mit begrenzten Mitteln, sie tun es, weil sie 
ihre Aufgabe ernst nehmen. 

Der Stab umfasste achtzig Kriminalbeamte und 
fimfzig ermittelnde Staatsanwaelte. Die Kriminalbe¬ 
amten waren zumeist junge Leute — kein einziger 
konnte in einen der untersuchten Faefle verwickelt 
gewesen sein. Die meisten Juristen waren aetter, je¬ 
doch war jeder einzelne eingehend ü be r pr ü ft 
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den, damit gewaehrieistet wurde, dass nicht etwp 
ner von ihnen an den Ereignissen vor :945 bete 
gewesen war. Die Juristen kamen znmeisr au< 
deren Stellen der deutschen Justiz, und eines T- 
kehrten sie auch sicher wieder dahin zurück. 
Kriminalbeamten wussten, dass Ihre Laufbahn ■ 
zeitig an einem Endpunkt angelangt war. So mal 
bundesdeutsche Polizeibehörde legte keinen \ 
darauf, einen Kriminalbeamten von der Ludwigs- 
ger Zentralstelle in. ihren Reihen zu wissen. 
Ausrichten auf Beförderung bei einer anderen f 
zeidienststeHe des Landes waren für Kriminalbe 
te, die nach ehemaligen SS-Angehörigeu in V> 
deutschland gefahndet hatten, gering Die Maei 
der Zentralstelle hatten nicht selten erleben müf 
dass ihre Ersuchen um Amtsbüfe gelegentlich i 
riert wurden, ausseliehene Akten auf -.merkkierl 
Weise verschwanden und Verdaechrige onnrtte 
vor dem geplanten Zugriff auf eine anonyme \ 
nong hin untertauchten. Um diesem „Sand im 
triebe” zu begegnen, waren bei vielen Oberst 
anwaltschaften Sonderkommissionen jü ngerer 
axnter gebildet worden, die für die Narivefbn* 
zustaendig waren. 

Peter Miller fuhr zum Dienstsitz der Kommis 
m der Schomdorfer Strasse 58- Es war eine gr 
ehemalige Privatvöla. umgeben von riner zwei 
halb Meter hohen Mauer. Zwei massive Stahl 
v e r sp errt en den Zugang zur Auffahrt. Rec 
Hand befand rieh ein Klingelzng. Müler betae 
ihn.. Eine StahlHanpe wurde zurückgeschoben 
ein Gericht erschien — der unvermeidliche Pf 
ner. 


„Sie wünschen bitte?” 

„Ich möchte einen der ermittelnden Staatsanw 
te sorecheü”. sagte Miller. 

„Welchen?” fragte der Pförtner. 

„Da mir keiner der Herren namentlich bofc 
ist. soll mir ieder recht sein”, sagte Miller. „Hie 
meine Karte ” Er steckte seinen Presseausweis dt 
die OefFnune und zwang den Mann auf diese W 
förmlich, ihn enteerenzunehmen. So war er we 
stens sicher, dass der Ausweis auch ins Haus 5 
und begutachtet wurde. Der Pförtner schloss 
Klaooe und eine fort. Als er zurückkam. öffnet' 
das Tor und fünf Stufen zum Hauotemgang. Ue 
hrtzte Zentralheizunesluft schlug Miller entgegen, 
er aus der winterlichen Kaelte m die Halle trat 
zweiter Pförtner kam aus einer verglasten Porti 
löge rechts neben dem Eingang und führte ihn in 
nen kleinen Warteraum. 

■ „Es wird gleich iemand kommen, der rieh um 
kümmert”.- sagte er und schloss die Tür. 

Der Mann, der drei. Minuten spaeter ersch 
war Anfang Fünfzig, korrekt und von verbind!:, 
Höflichkeit Er gab Miller den 'Presseausweis znr 
und fragte ihn: „Was kann ich für Sie tun?*’ 

Miller berichtete rasch von Taubers Selbstmr 
dem hinter! assenen Tagebuch und seinen Nach 
schungen nach dem Verbleib von Eduard Ro* 
mann. Der Jurist hörte ihm aufmerksam zn. 

„Hochinteressant”, sagte er, als Miller fertig * 

„Was ich von Ihnen wissen möchte : Können 
mir behilflich sein?” 

„Ich wünschte, ich könnte es", sagte der Ms 
und zum erstenmal, seit er vor Wochen in H ; 
bürg mit seinen Nachforschungen angefangen ha 
hatte Miller das Gefühl, es mit einem Beamten 
tun zu haben, der ihm wirklich gern geholfen hae 
„Ich halte Ihr Ersuchen für durchaus begründet t 
vcrstaendlich, aber mir sind Haende und F5 
durch Weisungen gebunden, die den Fortbest: 
unserer Dienststelle regeln. Sie bedeuten praktis 
dass wir Auskunft über eine gesuchte Person ■ 
befugten amtlichen Stellen erteilen können. Es kr 
men nur ganz bestimmte Behörden m Frage.” 

„Mit anderen Worten. Sie können mir nichts 
gen”, bemerkte Miller. 

„Bitte verstehen Sie doch”, sagte der Staats: 
walt. „Diese Dienststelle ist nicht sehr beliebt W 
es nach mir persönlich singe, würde ich mir zu p 
den Beistand der deutschen Presse in Anspruch w 
men.” 

Jfch verstehe", sagte Müler. „Haben Se de 
hier ein Archiv mit ZertongsauMchnittea. wo i 
Einsicht nehmen kön n t e ?" 

»»Nein, so etwas haben wir nicht." 

„Gibt es in Westdeutschland überhaupt -? 
Nachschlagebibüothek mit archivierten Zextunvsai 
schnitten, die interessierten Staatsbürgern zoga^r 
Heb ist?" 

^ „Ne in. Die einzigen Archive dieser Alt sind v 
diversen Presseorganen angelegt worden. Das xr 
fengreichste soll das vom Spiegel sein. Aber ro 
Komet hat ein sehr gut es Archiv.” 

„Ich finde das doch recht mer kwürd ig”, sat 
Müler. „Wo in Westdeutschland kann man ^ 
° ea o bmite über den Fortgang der '^rmitflangen b 
gpn Kriegsverbrecher informieren? Wo kamt ir: 
sich Informationen über polizeilich gesuchte S 
Angehörige besorgen?” 

Der Staatsanwalt sah etwas v e itege n ans - 1 
fürchte, für den DorchschnittsbÜrger Hestehf I» 
keine Möglichkeit”, sagte er. 

„Also gut”, sagte Miller. „Wo sind cfie Archr 
ndt den Personalien oder zumindest den Namen * 
SS-Maetmer?" 
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Donnerstag, 17.1.1974 


ISRÄflNACHRJCHTEN fyitPTTT 


Aelleren Damen hinter dem Spiegel gesteckt 

Sic gemessen die Sympathie, dem schlechte pflege. Schlam- stets vergessenen Danke?) Da ist, leichirr machen, wenn sie mehr 


Genuegend Erdölvorraete — 
Suche nach Ersatzmöglichkeiten 


der Moae imponierend empfundener Gros- schwert-lustigen, aber bb-lasen me — und beide Worte seien Während in den meisten Lan- kommen auf der Siaai-HaJbinsd dass mir «reuen Methoden «rite? 
Aber ae $e. ■ Achtzehnjaehrigen. Da wird schon hier betont — nur ein vcrlaess- dem des Westens eine wilde den Bedarf Israels fast Komplett nach ErdSl gesucht werden soll, 

[reffen, als Gewiss, die Gesellschaft hat bei einer nur znfaefligen Begeg- lieh wirksames Rezept, sich in Erdölpanik benschte* ist Israel gedeckt Aus diesem Grunde hat "Würde ich flicht an Cbaa- 

anntomen die alten Damen ganz gewiss mxng einer alleinstehenden be- seiner eigenen Haut wohlzufühlen: bis heme von ernsthaften Man- die Regierung davon abgesehen, een glauben, so wurde ich keine 
gar nicht nicht za ihren Ueblingskindem ruftstaetigen jungen Frau der rei- sich selbst zu ertragen nad sieb gelerseheinungea auf diesem Ge- grosse Anstrengungen bei der Bohrungen empfehlen", haÖO 

Rede sein, erkoren, in Gegenteil! Darüber che Liebhaber mit unverbruchli- nicht wichtig zu nehmen. Sich biete verschont geblieben. Viae- Erdölsucbe zu machen. Prof. Giratars mit Nachdruck: 


neu die Rede sein, erkoren, in Gegenteil! Darüber che Liebhaber mit unverbruchli- nicht wichtig zu nehmen. Sich biete verschont geblieben. Viae- Erdölsucbe zu machen. Prof. < 

weiblichen Wesen, wird genug gefachsimpelt, dage- eher Sicherheit angenommen, da aus <j er törichten Scböuheitskou- Finanzminister, Dr. Dinstein, Inzwischen haben sich die crIJärt. 
nen sein könnten, gen wird zweifellos zu wenig ge- wird, last not least die Gleichalt-; Erfolgs freiwillig zu- hat kürzlich darauf hinge wiesen. Bedingungen sehr geändert So- 

renD - . _ tan-Aber ist das Verhalten nicht rige mit der Unnachsicbtigkeit rückziehen und den anderen zu das die gute Versorgung unseres wohl Schimon Gilboa als auch UND 1 

ten Frauen eigent- weniger betroffener Exemplare eines Examen&lciteis aufs Korn überlassen, wie und wo sifc einen Landes mit Erdöl Ergebnis ei- der Direktor des israelischen 


UND DIE ALTERNATIVEN 




■*~r *:.t~ 


?- i..„ , “iDerki 

. . ‘ ' v '* 1T - : - TUTilrV^-j : 


■ . ■ s andi lieh erlaubt uennellose Kleider wirklich nur das Echo auf fiesen genommen, und webe, wenn sie placiert sehen. Die zitierte alte ner vorausschauenden Planung Petroleum-Instituts. Meaachem Abgesehen \on der Verwen- 

. zu tragen? Umstand, fordern sie es nicht oft durch irgend eine Eigenschaft D a me bat einen Beweis für die auf lange Frist ist- Der Direktor Chen, treten dafür ein. dass er- dBD S von Erdöl wird heute viel 

,r ]J. ei ' Diese Präge fand sich kürzlich heraus? ..aus der Reihe tanzt". Richtigkeit ihrer so sachlichen der staatlichen Brennstoffverwal- oent energische Erdölsucbe im über die Möglichkeit von Alter¬ 
te in einem exzellenten Münchner Da. wird in Tram oder Bus von Einverstanden, dass «Be Frauj Argumente: sie ist umlagert von tung, Schimon Gilboa, betonte, alten israelischen Staatsgebiet nativen und dem Einsatz von 

Modebericbt,. in dem die in der der jungen Frau oder dem jun- über sechzig beute vielfach das' jungen Verehrern beiderlei Ge- dass die Reserven Israels als beginnen soll. anderen Materialien als.Enwgie- 

Tat znstaendjge Autorin sagen gen Mann selbstverständlich er- nicht gerade taufrische Etikett: schlechts.. Sie wird geliebt nnd gut bezeichnet werden können. Bk heute wurden insgesamt £ ! Qel1c debattiert. Der General- 

^ r wir Damen über 60 Tips gab. wartet, dass einem Platz gemacht ..unterprivilegiert” beanspruchen von Müttern und Vaetem darob Unser Land verfugt über Be- IL 300 Millionen für Erdölboh- Direktor des EntwicklnngsraLni- 
C, * '^ wie sie sich anziehen «oDCeiUim wird, aber warnor nicht mit einer kann, aber sie würde sich fand! beneidet Und sie wird von ihnen Stände, die sich — auch an in- rangen ansgegeben. Die vielen stenums. Josef Vardi, erklärte, 

"von ■ nicht aus .'der Rolle zn fallen, fremuflicben Bitte? (Und dem damit der Umwelt) das Leben als „Sprechstundenhilfe" angefor- ternaiionalen Masstäben gemes- Misserfolge (zuletzt die der Ge- dass sein Ministerium io_w- 

‘ °®tr t'Und eben von einem Urlaub zu- dert. wenn das Jungvolk Dumm- sen — durchaus sehen lassen Seilschaft Belco) haben ab- schiedenen Richtungen tätig, ist 

“ j rüctgekehrt, m dem, zum Bei- . ' " ."“1 heilen macht nnd Aergcres. können. Israel bat io dieser Be- schreckend gewirkt, aber ein Eitjes >« b ^r sicher, der Staat 

Aoffalm i spiel in. der schönen Stadt Me- 1 S.O.S.- WIR SIND HELDEN || Sie ist übrigens eitel, die alte ziehtsng einen lange«.Atem, and [ Ausschuss israelischer Geologen I vergibt jet 2 t eine jaternationale 

• IC.tuj. Miller K- ran ’ ^ e ^ 0nen vo “ Endfünf-nnd- |' Dame. Sie gestand es mir einmal der arabische Boykott wirkt anf unter Leitung des Professors Ausschreibun g^ für den Ban ei- 

u ir - : - scchzigem zn besichtigen waren, I md wir möchten so gerne anfhören Helden zn sein. Cha- aegenzwinkernd: ..Wissen Sie, unser Lind nicht so wie anf die Ghrzburg hat sich energisch für ‘ nes Atomkraftwerkes, und fn— 

- r icr jriVTm'Ijr? fiel xnk der Satz weder ein. Um 


fortzufahren: Wer hat Damen 
Über 60 erlaubt, m Hosenanzu- 
t« gen öffentlich anfzutreteu-wenn 

r: n ' •* j w _ m - ■ ihre Figur das eindeutig nicht zn- 

1TTCl hden StajK laesst: wer hat Damen über 60 

v. - ,_-i.. t \ ‘ .' :Cr erlaubt, auf .Jormende” Dessous 

■* “ _ ''-r:-. -•:? p^.irrner ZU verzichten, wenn nicht nur 

k ' :. n ? r i*>— U,.rr«pi _ . Ji. 'Or,«n. A-t n 


" \ r v i =■’ H«rr-t namCTlH. die Waa 8® ^ Übergewicht 

r- * r r-r". '?re *.fjiw ■ Entlieh aozeigt? Wer protestiert 

k -” !"» r ,f nicht daecaen. Damen über 60 in 

-v,-A-rr _ _Bitte jeans oder mit süberverzier- 

iws ^ ‘[S_ten Cowboygärteln lustwandeln 

^ fragt sich nicht; 

‘ ' J ' £ ob Perücken wirklich so ausseben 

... ’'.*?■ 3 .... müssen, als stammten sie aus ef- 

— T—“:Ws-.Vnem Theaterfundus? 

*i- ~ • - r ’ ■ -f v- r r „ u-..—Natürlich ist „Damen über 60" 
^„-..»..r. 3richt w ört[icb gememt—das 

’ t - j. ‘ ^heisst: doch, ja, nur sind eben 

r dm hier gemeinten nicht selten 

w . : .t . " ' “ Keine vierzig oder auch laengst 

v - 1 >"■ j n den sehr spaeteu Sechzigern. 

•- *. —•• v . - . •• — Aber noch sind wir mit der Wa- 

- - — r-- v-—, - geliste ja nicht fertig. Welch se- 

f . ... , - gensreiche Erfindung, angeblich 

"■ Kleider zu besitzen. die4®»ij „nur 
... \f .. r2r;r jn die WasqhTOjwchnie zu steckcm 

^ \ . _.. . ■ 7 ^ ^ braochr.^aW:r Vas dädrte man 

■■ / eigentlich bei Ihrem Einkauf? 

"" " *"* Anf den Leib geschurfdert wirkt 

**- J L " K ' " r " ' “ ^ kaum eines. Aach auf „kniefrei" 

. _ r ,.,- - sollte eigentlich langsam verach- 

., tet werden. Was soll es auch, 

,Vrt- r: • -v- .f^f 5 ^ aosnahroslos mit der billigen 

r-.---■ ■'*’ r ‘” Perlenkette zu schmücken, die 

■'. au f d erD meist nngepftegten De- 

kolletä noch billiger wirkt, was 

-■.*. r " ■ ■ ‘ soll der für Teenagers nnd Twens 

. __ tp r _ desachte Modeschmuck? Beide 

. Aj- —• ' . . r machen nicht jong, sie machen 

* ■ - ■ a.-lter. schlimmen sie machen, 

- * wenn schon nicht laecherlich, so 

* '■ ' * ~"' T ^ ^ V ' doch keineswegs elegant 

y«..; ^^ Hier wird von Aeusserlichtkei- 

^ ^ v - “ 1 » —■‘T*' ‘’-^' ten geredet und, zwar noch eine 

<. - • *~r~ ^ganze Weile: Denn sieht man 

^ von der Kleidnng ab, die halt lei- 

' t j ^der. ob man nnn will oder nicht. 

c . ;mehr über «nen Charakter’yer- 




und wir möchten so gerne anfhöran Helden zn sein. Cha« 
snkfca ist vorüber, erzählte man uns von den Hel¬ 

dentaten der Maecabäer, die verzweifelte Gegenwehr der 
traten 24 Stunden anf den Jom-Klpur-Angriff <fie namen¬ 
losen Helden unter den Sechsmillioneii! Die, welche uns 
nicht Heben, sagen Krämervolk, die Objektiveren: „Schau, 
da werden Juden zu Soldaten.” Liebe Freunde, Bebe Feinde, 
glaubt uns, wir haben kein Talent zum Heldentum, wir 
kennen keine Siegesfeiern, wir tragen keine Abzeichen mit 
der Aufschrift: Mehr Feind, mehr Ehr, oder Tod dem oder 
jenem, wir schreien nicht Hurra, wenn irgendwo etwas ge¬ 
gen eine erdrückende Uebermacbt gelungen Ist; steht doch 
im Hintergrund die Zahl der Opfer. Wir leiden viel stiBer. 
bescheidener, als wir bedauerlicherweise manchesmal im 
täglichen Leben sind. Wir haben kein Talent zum Helden¬ 
tum, und trotzdem: Sa unserem kleinen Land ist jeder efn 
. Held. Es halten durch de jungen Frauen und Mutter, de- 
. . ren Man nie wieder kommt, die jungen Frauen und Müt¬ 
ter, deren Mann verwundet, oder auf unbestimmte Zeit in 
Gefahr, weit weg von Frau und Beruf, an den Grenzen 
steht. Es halten durch Ehern, durch lange schlaflose Nich¬ 
te, hangend oft um mehrere Söhne. Dann kommt der Tag 
nnd das Lehen geht weiter-en Brera- keine Wahl, sie las¬ 
sen sich nicht gehen, trotzdem sie genug haben vom Hel¬ 
dentum. Es werden akzeptiert die kleinen und grösseren 
Miseren, die die Situation mit rieh bringt! Kein Polizei¬ 
apparat steht hinter dem Israelbürger, nicht gerne, nicht 
■ theatralisch opfert er, er tut seine Pflicht, und er tut sie 
_• mft Anstand, Die Soldaten? Sie stehen an-den-Fronten und 
" warten auf Frieden, auf normales Leben, warten mit der 
Gewissheit wie nötig & Familie, die Wirtschaft sie haben 
eitle herrliche Mond und ae gehen sie weiter. Nicht anr 
Bravourstücke, der Alltag, ihr Alhag macht sie zu Helden. 
Hört auf uns zu zwingen Helden zu sein! Lasst uns ohne 
j Schlagzeilen- in Rohe und Frieden unser Land aufbauen 
and EAtm. 

MARGOT KAMMERMANN 


; dass ich um die fünfzig beschloss, Staaten des europäischen Konti- Wiederaufnahme der ErdÖIboh- 


mich immer jeher als fünfzig’] nents. 


rang eingesetzt. Vor allem sol- 


oerhalb von acht Jahren wird 
das erste Atomkraftwerk fertig- 


anzuziehen? Es macht um soviel) Die Preise für Brennstoff sind len Bohrungen im Küstengebiet Bestellt sein. Bisher erschien die 
jünger! Wissen Sie. was mir am i nicht unmittelbar von der Welt- von Naharia bis El Arisch vor- Verwendung von Atomenergie 
meisten zu schaffen machte? Diej Wirtschaft abhängig, wenn sie genommen werden. Der von unserem Lande unwirtschaft- 
Disziplin, nie verschlampt herum -. 1 anch von den Vorgängen auf Prof. Ginzburg geleitete Aus- lieh zu sein, aber durch die Er- 
znTaufen. nie den Friseur znmfden internationalen Märkten be- schliss hat für Bohrungen einen ■Weiterung unseres Wlrtschafts- 
j Teufel zu wünschen. Nie die Aus-jeinflusst werden. Die Preisfest- Betrag von IL 137 Millionen als Potentials und infolge der ge- 
isenwelt,. vom Strassenpassantenj setztrnc liegt in den Händen der notwendig bezeichnet. Die Re- wütigen Steigerung der ErdöT- 

I bis zum Wohnnngsnachbar mitj Regierung Israels, n. jeder muss gierung hat die Vorschläge der Preise in der Welt, hat sich die 
meinen Sorgen zn behelligen i zugeben, dass bis hente die Sät- j Kommission grundsätzlich gebil- Relation zugunsten eines wirt¬ 
oderauch nur mit meiner scblechlze für Brennstoff in unserem j ligt, und die Bohrungen sollen “haftlieh zn rechtfertigenden 
ten Laune. Es bat sich in meinem I Lande keineswegs besonders • möglichst bald beginnen. Die Betriebes einer Atomstation ge- 
Fall als die beste Gymnastik er-1 hoch waren. Aber jetzt musste Mitglieder des Ginzburg-Ans- ändert. Diese wird eine Lei¬ 


wiesen. als die beste Kosmetik. | die Regierung die an sich längst Schusses sind der Auffassung. 
Auch als die billigste.” ] fällige Erhöhung der Sätze ein- dass die geologischen Bedingnn- 

Mariama Pohlmann. treten lassen. gen im alten Israel trotz aller 

(„Presse”)’ Bis 1969 haben die Erdölvor- Enttäuschungen, günstig sind u. 


Schusses sind der Auffassung, stnngsfahigkeit v on 600 mgw 
dass die geologischen Bedingnn- haben, und weitere Stationen 
gen im alten Israel trotz aller sollen bis zum Ende des Jahr- 


I ^.Presse”) • Bis 1969 haben die Erdölvor- Enttäuschungen, günstig sind u. honderts Folgen. Das erste Werk 

] wird 15 bis 20% des Sfrombe- 

I — ■« m «. u ua..u m mo o m u un M m ua 1 darfs im Lande decken können. 

q hb h Ausserdem werden noch wei- 

Gesteigerte Umsätze, aber SKSVSS 

MB H MH V V V Knn wur(iea die ersten Anzer- 

schlechte Zahlnngsmoral 

Die Umsätze ins Import und gebnis einer Umfrage bei 190 von 65%, bei ETektnKArtikeln dnng des Torfs im Hulegebiet 
im Grosshandel sind im letzten Import- und Grosshandelsfirmen wurden 55%, bei Blech und El- und der Erzeugung von Erdöl 
Monat des Jahres zwar wieder (hauptsächlich im Bezirk Tel- sen ebenfalls 55%, bei Möbeln ans Bitumin-Stein geprüft. Ffcr« 

| gestiegen, aber zugleich beklag- Aviv), die die Tel-Aviver Han- nur 40 und bei Holz 35% re- ner denkt man an Thermo-Ener¬ 
teil sich viele Firmen über delskammer dnrcbgefübrt hatte, gistriert. Die Teilnehmer der gie, durch Ausnutzung nnterirdi- 


schlecbte Zahlnngsmoral in den Die Umsat 
Monaten Oktober und Novezn- terschiedlich. 
ber. 30 bis 35®& der Schecks u. Lebensmittel, 


Die Umsatzgestaltung war un- Umfrage sind der Auffassung, scher Dämpfe und an erhebll- 
terschiedlich. In den Branchen dass bei Möbeln und Holz keine che Ausweitung der Verwendung 
Lebensmittel, Pharmazeutika, schnelle Erholung in den Um- von Sonoenencrgie mit Hilfe der 


Wechsel wurden in dieser Zeit Autos und Aino-Ersatzteile stie- Sätzen zu erwarten ist. Hier schon bekannten Boiler, 
nicht eingelöst. Das ist das Er- gen die Umsätze im Dezember kommt nämlich erschwerend . 

wieder auf 85^ des Niveaus noch die ausserordentlich schnei- , . . ersilc _ e öi^r Art smd 


Theodor Lessing 


vom September an. Es gab zwar le Preissteigerung im Anslande langfristiger Natur, und Israel 
weniger Bestellungen auf neue hinzu. I« gewissem Umfange gilt mo 8 l>cher w eise mehrere 

Personenautos, aber dafür gin- dies auch für Elektro-Artikel, u. “fe «Jncr "Durststtecke” be- 
gM die Aufträge für Lastautos die Importeure haben ihre Be- A ^ r ,“' e If 10 Iweontienen 


Unveraeodecter Nachdruck der I soph nahm Lessing an dieser gei- j vermochte er die geistige Welt und Tender plötzlich ra die 

Erstausgabe von T935. MIT stigen Strömung teil, suchte sie des ausgehenden Wilhelminischen Hohe. . 

1 1 - - - - In der Metallindustrie wurde 


einem Vorwort von Prof. Dr. I aber rationalistisch zu begrün- Kaiserreiches und der Weimarer 


Hm« M syer. 448 Setten. Lei- den. Zu seinen Freunden zaehl- Republik mitzubestimmen. Sein l die wirtschaftliche Aktivität 


dies anch für Ele&tro-Artikel, u. Jafare e J ner "Durststrecke” be- 
die Importeure haben ihre Be- ^° r - Aber d,e i etzt begonnenen 
steHungen um 40% verringert. “ /äDe dörfea vernachläs- 

Die Kriegssituation erechwen s>st T werden ' weno W| r ernstlich 
auch heute ausserordentlich die Lösung des Brewnstoffpre- 
GescbäftstärigSeit Viele firmen bIems interessiert sind. 


neu 2*r DM. — Bertdsmaiin te der bedeutende Metophysiker Hauptwerk „Geschichte als Sinn- E ^ Ml jJ >er v k, 3 Se>n d anxber, dass mcht genü- 

SacHmchvmteg, Güteraloh. und Begründer der. Charakter- gebung des Sinnlosen”, das 1919 Vorkriegszeit beziffert, gend Lastautos fiir den Trans- 

Theodor Lesslngs Lebeuserfn- lehre Ludwig Klages. erschienen war. hat nach dem in der Elektronik mit nur 60%. port von den Hafen zu den Ge- 


r- r ' ii-raet, als man selbst meist za nefpngep waren lan^ vergrif fen . 1872 zu Hannover geboren. Zweiten Weltkrieg eine Neu-I 1° ^haften zur Verffigung stehen. 

,.i-, r " J - ‘.glauben bereit ist. so schaut man TO,. wurde Theodor Lessine • am! anflaee erlebt I lon dlc Fach len te baldiges Er- Ferner spielen die Preisprobleme 


Für das Verstaendnis der Zeit des wurde Theodor Lessing am auflage erlebt 


- --r*'“ ^ —non allerdings in jedem Alter ^gehenden Wühelstinisdieo 30.8.1933, nach- seineT Emigra- Aufrichtig nnd wahr zn sein, r *‘ c * ,ei1 d 5 r altc " ][ or j ino wcs4ntlicb ' RoU ?- ^° te 

t. f -r —— meist so ans. wie man ist Kaiserreiches und dar Weimarer tion ans Deutschland, in Marien- nichts zu beschönigen — darum aJ Iem auf Grund beträchtlicher dem erwarten Kreise der Han- 




.-. f -r - .— rncisi SO aus. wie uuiu »u Kaiserreiches und dar Wennarer tton ans Deutschland, m Manen- nichts zu beschönigen — darum 

v ,Und damit ist nichts anderes Repnbiifc jst der Nachdruck die- bad von Agenten des SD er- bemüht sich der Amor in sei- Besteilnngeo des Sicherheitsmi- delskammer, dass die Umsätze Ein Veakehrsungluck eroig- 
■" * r Ft? gemeint, als die Näcfalaessigkeft. geschriebenen Le- mordet Seinem politischen Be- nen zeitkritischen Lebensbetrach- nistennms. wetter oosterpu. wonn siei auch utE ^ jj, ^ Nacht von» 

*-/• ‘ ‘' r ‘ . _ >-'die Disziplinlosigkeit gegenüber ^ensgeschichte von Bedeutung, kenntnis nach war er ein dem tungen. Mit der Gründlichkeit Haushaltsgeräte meldeten für mcht die gleiche Hone, wie vor Montag zum Dienstag an der 

r-Ä 1 V«-'” f ‘ der eigenen werten Person. Wo- Oje .Jahrhundertwende war Sozialismus nahestehender Prag- eines Statistikers und der Kälte Dcze[nbcr e ' ncn Umsatz Knegsbegwin erreichen werden. Sunssenkreuznng Cbcüon. Eine 

larakterisiert durch die Mode- matist Als Privatdozent in Han- eines Systematikers liefert er Jugendliebe, deren Namen noch, 

sebeimmg des Knltorpessimis- nover und durch seine viddtsku- einen wichtigen Beitrag zur Den- TIWIll EfiDPUTCT unPU DACPUCRP VGia wröffentEcfa wurde, fand 

ns. Als Schriftsteller und Philo- tierten und umstrittenen Werke tung seiner Zeit I (JMU T UnuVI I Kl nUull nHabnEnC. t?en Tod. Fünf Personen war« 

- - den verletzt. 


VERJKEHRSUNGLUECK 
AN DER STRASSEN^ 
KREUZUNG GHOLON 
Ein Vnrkehrsnnglöck ereig- 


^,:mit gewiss nicht dem imerikani- Qjjaraklerisiert durch die Mode- matist Als Privatdozentin Han-1 eines Systematikers liefert er 
vsehen keep Smili n g das Wort g«t- enjcbeinxmg des Kultorpessimis- nover und durch seine viddtsku- j einen wichtigen Beitrag zur Deu- 
- - r*-’ redet werden soll. -Aber waere mTJS . Als Schriftsteller und Philo- tierten und umstrittenen Werke tung seiner ZeiL 

r/'-rlt ‘ 'es nicht möglich den Spiegel MMWM|p||aMnDM11MBrTIt ^ WWTirrTpM ^ M --- ■■ 

__ ‘it t^auch dafür zu benutzen, seine 


Jk *■ vrn^ 9 
füRi 2 *. — 




Gesicht$züge. za überprüfen, an-, 
y’statt nur mit Salben und Massa- 


*/ ’ rr fgen dem DoppeHdtm oder irgend- 

- welchen Faeltchßn den Kam^rf 

anzusagen? Beobachten wir doch 


gehörte 


nd 



auf einem beliebigen Einkaufs- Das Schwerste in der Politik! apparat, der von Zwergen be- möchte, oder so schnell, das p,-^^ ht Tokio im De»mber 


TOKIO FÜRCHTET NOCH RASCHERE 
INFLATION 

Mit einem Sparbaashalt und rate von bis za 30 Prozent in 
hoben Zinsen will Japan 1974 den kommenden Monaten, 
die galoppierende Inflation be¬ 
kämpfen. die die Verbraucher- 


amtlich uro 17 Prozent gegen- 


■ U w «Ul biUbUl IApI(VUI0VU * . _ «hb —-- - - “ . _ ' , . . , . R Ul »wimv iHi — 

S"' fyArbunrmeL wieviel Graemtichkeit ist, den Wadllesr znfriedenznstel- dient wird. • ■ (Balzac) man schreien muss. amtlich tun 17 Prozent gegeitt- 

' r^und Missmut da das eigentliche lim ohne üim zn geben, was er ES SAGTE... Es gibt Augenblicke, wo man Dezember 1972 steigen 

, ..^-VcrS' Make up nicht weniger Geridtier haben will. ... ein kleiner Junge, der beim mefat nur sehen, sondern auch ein ]]ess . Die Jahresinflation der 


ES SAGTE... Es gibt Augenblicke, wo man Qber Dezember 1972 steigen 


SCHNEESTÜRME 
AM HERMON 
Auf den Abhängen des Her- 
□ und io den Umgebung 


tfW ** r . .. -Makeup nicht weniger GeritÄter haben wiü. | ... em *««wr ™ ™ «ora. «mown w.™ «n lki5> D[e Jabresinflation der mon Dnd - m ^ Umgebung 

*• rr * 1 ‘ C ist. nicht selten auch Missgunst Schdee un^ Jungsein sind die Umzug neban an znsah: ^Das Angeaaidructai muss. Verbraucherpreise im Landes- herrschte gestern stürmisches 

.*.- r und Bosheit — also nicht nur An- euuSgen Probleme, die von selbst muss ein hübsches Haus scm. (Benjamin Franüm) dmchschnltt wurde — bezogen Wetter. Schneestürrae tobten den 

r-T ‘-‘ispanntrag oder Ermudnng. Wie verschwinden, warn man sich Immerzu kauft ^ d« Herz ist es gut, naiv au f November — offiziell mit ganzen Tag über. Die Berge ws- 

-äJ — •*' v -' entstehen sie denn, diese strich- lange genug nicht um sie fcüm- . -. eine Frau beim Anblick e»- zu sem, für den Verstand nicht. 15,9 Prozent angegeben. Die tat- «ai in den Abendstunden hl 

_ ■. -'dünnen, oft auch noch schlecht mert- nes nesprn Wassertoaftwerkes (Aaatofe France) sächliche Preisteigerungsrate dichten Nebel gehüllL 

^ r ' geschminkten Lippen? Oder an- Wenn wir heutzutage nicht so- 20 ihre® ver * EunFAELLE dürfte in Japan znr Zeit jedw* _ _ 

--- a -r! _r .Adders: wieviel schöne H sende hat rid freie Zeit haetten, würde stetie «J® 8 - Sie filtern sonsa- Das erstem was em Kind auf bereits über 20 Prozent Hegen. TAXI-PREISE IN WESTUFER 

T lJ ... r - • " ,v. das Alter grteöort. eon- nandter mfr.d« Arbeit die fer- ff» ^ Bettnz.Uet me dem den Kmed der Mdtter lernt, nt, ERHÖHT 

. n.. - . J ^ mvfcn dt-eirJ. tmf tisch Wasser,™ auf die Strümpfe attfznpassen. Mit dieser Icfbbonsrare siebt In Jndäa and in SamarZn sJad 


|»rt ^ : ' 
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HEUTE 

VERLOSUNG 
HW AL BAPUI 
'mm 19M Uhr 


Ju’sn iuDJj 


Wir werden der Freuden nrB- kaeufen ^Sie sollen sie nur ^eich Zwei davon — und Ihre Beine Zusammenarbeit und EntwieK- 20 bis ZS Prozent erhöbt wur¬ 
de, die wir empfangen, niemals anziehen — solange sie noch I klappen zu samme n- Jung (OECD) znsammenge- den. Auch die örfficbeu Antofrns- 

aber.derer, die wir bereiten. passen” »So wie sich die Dinge eflt- schlossenen Industrieländer der gesefischnften e rört ern eine Er- 

,Unseren Feinden ihre Tugen- ...eipe Fran za ihrem Mann: wickeln", meinte ein Scbauspie- westlichen Welt Obwohl Mhti- höhung der Fdapräse. 

den VMZrihen — das ist ein noch „Von Politik verstehe ich nur so 1er, »würde ich lieber die Kleo- sterprSsident Kakuri Tanaka - Vertreter der Dan- und Eg- 

g rösse i Ts Wunder.' (Voltaire) viel; dass meine Stimme gewöhn- pafra das Leben der Elizabeth aakündigte, dass die ünflation in ged-Kooperaffven trafen mit den 

Gesetze stufen sein wie An- lieh deine Stimme aufhebt.” Taylor spielen -sehen.” der ersten Hälfte 1974 abneb- Leitern des Verkehrsministe- 

züge. Sie sollten denen passen, ... eine Studentin: „O diese Müsse ist eise gute Sache, men werde, rechnen Wirtschafts- rinms zu einer Besprechung der 

fflr die sie gemacht sind. 'Maenaer — entweder sind sie so aber Langeweile & ihr Bruder, kreise in Japan im Gegenteil mit Lage angesichts der Brennstoff- 

1 Die Bürokratie ist ein Riesen- langsam, dass man schreien (Voltaire) da- Möglichkeit einer Inflation»» Preiserhöhung zu samm e n. 


Israel National 


DER GROSSE 
ERFOLG 
DER SAISON 
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PRIHZESSIN 

Tri-Aviv: 19.L, 23.L 
Haifa: 17J- 
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KATZIR BEGANN BERATUNGEN 
UEBER REGIERUNGSBILDUNG 


Unklarheit lieber antofreien Tag fner 
diensthabende Aerzte 


_ UEBER REGIERUNGSBILDUNG Ä-cSSSrÄTS-s 

«es Autos an dem von flttn. wül sich auch mit dem St 
Jerusalem (HM) StaatsprÄsi- Der GeneraisekröSrdcs Ma- Menschern Bcgin. erklärte, in rewähliett anto&wn Tag za 'allein nicht begnügen,'3 
dent Prof. Efrdm Katar wnp* axscfa, .Ahams fafllj, äosseite einem Rundftmkiuterview, die icnumraittn >»»», mu s ste | (fern verlangt, diws jeder-' 1 ' 

fin * S®*em Vormittag eine gestern seine Ueberrengung, Forderung seiner Fraktion, an Rj<*tCT Micha Lmdensteans eine schriftliche Festig 

* w ™' * J 1 ' 1 ’ Anordnung des Ma’arach, nn- dass imnrfralb von drei Wo- ajf Regierung. während des fa. Verhandlung des Pronss- oes RegEtrienmgsamtes 

»m» rtHTin pn ^>5 im K71 rrs^inp? nwicsn ,72103 Ur F5hnm S ’ nm MdK Mosche rben ' der vom Gese<z besä ° nß - Provfeoriams keine Schicksals- ^c^en völliger Uoldartidt | sich führt, 5a dem seine 

mmn br OTDttn unsipns nVlK .nom 7K msra K71 71101 B£iam ’ nun nah£le ?l h *** *“ Fri ^. efat *. K®® 0 *» ® rter «*wweo Entscheidungen za «rf dem Gebiete der Fahrter- j sör lieben Angaben samt. 

TJDSn liF^K 1VK nAm JIWrPB nrra.T UW» wt* 5? 2S enmg ?^ fl iS* 1 ** 1 Z0 ^ ,Ddek0m ' 2** l-J** awsch ^ m * Kr A«rfe vertagen. Bedingungen für <fie Beater 

*> m*n fnm «mm «"nn nm trw i*ra nt GO, ‘ fa Mdr * "ZJTZ*. w ~ . a " n “ ^ . tera ^ *■*£■ Ä.“"* 


UMM Sin«* __ _ r -—— —— 1 —. ■ -- --- --* ^iDKommen getroneo naDen, ■ ni aioer rragc erocoi^pe 

KCta “naa rnn n^raiB' impl 9010 1E7X mran mnei der Arixrftepartei und auch znf dem Gebiete religiöser Fra- ifickznföbien. Vielmehr hau- «jemzufofgc Aerzte atfch an Uhrbeit besteht, unter derV 
’ a " TS *TP5 TÖ2 IH7XP iS 'VlTIfln iiman CUT Tfl*P3 nrp jrai V:au Cbalke Grossmann als gen. Nährend die Unbfaängi-' aelt es sich auch darum, dass autofreten Tag ihr Fahr-jder Amt leiden darf and 

’Sta las? JIM toniP ,TU , Ttn 1131903 1110*100 nmasn ■“mn* Sin Vertreterin der Mapam an. w-p Liberalen auf einem Sta- ettn Montag die neue Knesset ro - berochen Fahrten' tagte die VerhandUmg, • 

Wt73T O’Tffl’n Iinaa n«mn Dnrnns niCSDl ’O ’D'i'ST na Die Delegation verweilte et- ms quo. bestehen, fordert die zufammentrirt. die 40 neue Ab- btnützen dürfen, sofern sie ein ner Anklage Möglichkeit 

Jjsm rp^-rnn ^ ^ Staud e° W« W«*“ Abändenmg der Be- gseordnete anfwefet und diesen . %om Aeraevrrband ansgegebe-' ►Urten, ihren Standpunkt ■ 

naTIP ff»m BI nta D’rnrx rmniP mairt vxu ir« nt öenten, mit dem sie sich über Kimmungen in der Frage „Wer mLsse die Möglichkeiten gebo- w SchOd mit der Aufechrift ■ pi azisferen. 

UTK rar mutaan nranan - mx T>ip tm mn jnroa T*“? 6 lt Prt > bleine des Staa - * Iüde "' “» I ^ rd ' n - f 80 . bedeD ' . 

* imR “’E? 7 ^ anp?i AnTNachmittag empBng Prof. Der Geoeralsefaetar der Un- ^Dhengagemem - Abwfm Deutsches Militaerlager auf jüdischen Nailb 
^ u 4 ”? nrra * W ^ ■™ Krcdr dn * DÄrtSdii Li- abhängigen Liberalen, Barten, 'niten^L. Begin erüärte . , • , _ + -t c ^ 

miK WTOB «am Jiwm msVsa *?I? Jirnimn nso aV«t trd unter Führung von MdK erklärte namens seiner Parei. ferner, es zeichne swh ein Zn- Eln Militärlager der west-1 Utens teS. Es tondell w* ; 
JTDX DT71P D’ffin IPX fUHaa CPBTian DP rrlnpfl fl'IfV’trV loochanah Bader. Auch diese das* diese keiner Aendenmg nickweichen der Regierung von drDtsc ^ en Luftwaffe wurde : ►.e Lager ^as sich m der., 
fPfP rmr priT 2r*3 1 7T »wnix ba^ moai Dpp Tnp Jimap avb Delegation setzte sich aus Ver- io der Frage .„Wer ist Jude?” bisher vertretenen Standptmk- j aD £ den ^Namen von W3bdm hc der Stadt Neuburg befin 

JFWCtil “7P Dl Dn^P'V W Örtern der verschiedenen Par- artimmen werde und warnte te^ ab, was zu einem einsei- FlSn * e l ^ enam ^ t ' der im Jah- . v __. 

te-'en des Oppositionsblocks za- den Ma’aracb davor, dem ngec israelischen Rückzug füb- re 1917 W e ™ cm Luftkampf -^NXKREKLIGA^ 

DAS MnPATISfWP PFHIT 7TTM DFrTITDPV »-«■“». Die Delegation trat Druck der RN? und des Agu- nn könne, ohne dass die abgeschossen wurde. Frankel »AMMLUMT AM SJji 

ÜAÖ WUKALiatHJl KblHl ZUM REGIEREN ^ ^ Koalition cter nationa- d-blocks zu wehen. A-gypter i^endwelcbe Ver- der ersten der be- Hunderte ^freiwillige He 

<*1™ *’ l '* S *L WBiJn , Arbiter- >« Ei ^ Mt *■ U™«^tic ra ch.f ^icbnng™ ,mgrf*n. Ä JLb ZJ 

^ *■ Heute ehtd Teitent About- Verhaftungen in Nablus »* *r Nemensneumm, . a» » f Tb**! 

S.Ui-aiSa-ÄÄt >— r ^.wj-’i- 

ren- Aber fa unserer Epoche, F-suea »fc Wer^ k-mmunisdschen Liste Ralsdh. Sicbethettshriften in,un^iger sein könnte, als ge- ^.sende des Veitandes der iü- l-fühtt «erden wmL 

h dlesfr T r zeik die &, «JÄf J ^n“ ^TZg.^ ^ - 

ta, darf der einfache linter ein, ^“den^^T^ F ™ Sdl ” ,amit Atoni «»"«- ^ '*'”**' '* dfciMten ““ RUE«G^C DER 

wohl von des Parteien vertan- l«. kam, „jcM nmhin s : denten für Berattmsen über ebcn /°° J*** 11 ^*««>nen. die AKTIENKURSE 

a. mSgen andon Masstä. ^ hg« 1 ^ M cn- '“«=»"««• Keine Aushebung des Feuers in Aba Rades A Menind.» 

Bte anlesen, als sie das am schm mul r^ -ipL Morgen Vormittag wird ^«is«Hrvcnih^iraTig ^ um 1.10 Prozent, wob« t 

«en Üblichen Zeiten her ge- trüber «dch eigenüidTtos ^ der Präsident die Vertreter von .fSj con ^' ‘ Der Generaldirektor der keine Befürchtung besteht, s ? rkste Köckgang bei den 

wohnt sind. Die Entscheidnn- Urüöse Lege r in diesem Staate zvei arabisrtieü Listen, die mit Nahlns emt- Prihe Netiwei Ne P ht * der Israeli- czss er auf andere Brunnen t **’ r voa Han dels- und Dien 

** die neue israeD- rT ^ d.« Ma’arach liiert «nd. «d *~m*jj***~^ ^ Petroleumgraelhchaft de- Vergreifen könnte. • i^uogsgsenschafbm (mm 

■cbe Regierung, die jetzt er- dtrx In «fieser Enocfae. In der ^ Moked-Iiste empfangen. Es . . .. . f 6 — mentierte gestern energisch Mel r) zu verzeichnen w 

» hen soll, zn ßfira haben sich GnmdEragen unserer gan- ijrt anzunehmen, dass der ‘ (J - }mcn düngen, die besagt hatten, das des ErdSlfel- während Bankeur und V« :? 

wird, sind schwerwiegend, ja zrr Znkrmft entscheiden kön- Staatspräsident nächsten Diens- . ’ Feuer auf dem Erdölfeld von ^ lanft ' nzw ” cben ° ormal ; chenmg'ge^elbchaften le* 

e-hicksakbaft, von ihnen wird o*n. ^ Fraw 001051 meir mR der Die Behörden weisen darauf Abr Rodes habe sieb fcozwi- ? '; crteT ’ wenn die Produk-j ar^tiegen. Der Natad-Doll' 

dl künftige Gestaltong unseres Koalitionsbilduug Zu beauftra- hin, dass in der letzten Woche sehen ansgebreitet. fctr ütn fünfzehn Prozent belief sich auf IL 4.8«, d 

Landes in weitestem Masse ab- 1 1535 *“* S arnkW * damit zn gtr beabsichtigt die BevöDtenmg der Stadt Nab- Der Sprecher wies darauf 1 «*« «st, als vor dem Beginn ccL warze DoHiirkura betrug 

Fängen. Daher ist jetzt kaum *^ n ’ . dass nHser “ n 7a ®“ _ .. (ns. ^dje ir^. ang^meinen tuhig hin. dass der Brand, der nach dra Brandes. _ 5A6. 

dt< Zeit for das übliche Spiel de eine ganze Menge Menschen 1 blieb," von einigen Personen da- wie vor nicht gelöscht ist np- ” ” T . , 

tut? Plätze, Ziffern md Pre- , L ; man als religiös bo- * - zu.aufgehgzt -wurde..den Han- ter Kontrolle gehalten wird und __ —^ 

»*pe das uns ans Friedenszei- “ id,ne " J“®®- lie aDc Tradi- del zn bestreiken und Demon- - . ■" - --- 

tca her — oder jedenfalls Epo- [, neD “ alte ® md lebten. Re- i vnnerstag nacht bis «-w» Uhr strafionen zu veranstalten. Dazu LAHAT: KEIN GRUND üBLujamonkn 15X74 is.i. 1 - 

** r n, die uns wie solche des. “*!** p ” te| - _ u ™' AT Ti: ScI,e ’^? n ~ 7m . kommt dass man befürchtet es ^ trr fIslONFN 6* Devdopai»ntL«»oa«todb«a srsitaluJ m aas 

F'iedetK pm-hln-non _ m «nt etoe gändic* andere, ?>47P1; Scblomo Ham eie cb 78, konnten sich Abgesandte der „ UjWS,UI : EW P% lerne! Eoctr. BT * nnkad I5l ist.. 

. ens erschienen W P" h wenn sie mandunal in i'TeL 246461* Dizeneoff 217 tv . ....... n. nitf Len Einwohnern von Tel- Ö% XndnstrtCl JirreL Bank 0 erfe3o. Iltoked 280 260 

bekannt ist Es ist unerträg'ich, ?7 n . r". f* soanfliinai m iin. utzengon m, Terrorgruppen mit Kontaktper- Av ;_ Taffh __ w ^ 5% Deäd Sea Worte beswr r ttatoed 1494 l«7.' 

das> auch jetzt der Handel rnn “ M in < el <*n' g ebuDt sein Tel. 223488. sonen in Nablus treffen und ver- ~ J ™ .™ *®*y 6!4% zim 9 Unkad isiJ m* 

b^ e ®d WdnM,efateressen ^ das eine enge Verbio- Ramat Gan und Umeebnng: ^hen. Aktionen zu starten. C «' BfBfäB“«SS ^ " ~*° e “ %& S*, 

sn-nfer läuft, so wie das der gcns zvrfschen beiden Belan- .Ahe Hülel 30, Tel. 723554. i* 5, “ Erfüllung gehen wer- Kitt» 1962 Endex 132,0 208 210 

Ton «ThiiL herzostenen «betet Der Bne Brak: Rabi Attba 80. ** ganzen Westufcrcehiet 1 den und kein Grund für Ko- Müre mite ifln.w ma ms mi 

R-nlltion ’ I Kampf mn anscheinend rein Heralia v. Umgebung: Mer- hab ^ die israelischen Sicher- sv.pen bestehe, erklärte gestern Jg” ig £SS uu m 

■ | religiöse Angelegenheiten ist kas Mschari, Kfar Schmarja- hejlsbehörden erhöhte Wachsam-: der neue Tel-Aviver Börger- »mre mtte xm ind«m^ mx 21 « 

Der Börger, der zur Zeit *m Ende nichts anderes als ein hu. keit angeordnet da die Bevöl-[«neuster Schlomo Lahat in ei- MQto 1987 Ind “ 18Ä 

vor den schweren Vexbanfflim- Riegen mn Schlüsselposifionen. Bat Jam: Merkas Misebari, *f™ng durch die politischen Er-jncrr Vortrag im Wizo-Haus in AKTIEN-maski 

pn liest und hört, cfie das re- Da*- mag in normalen Zetten R*ma! Josef. eigmsse der letzten Wochen, be- "lel-Avrv. Ctor E^as^wot «to« te«. m ^ 

kpiam srin. Aber jetzt mass- Cbolom Trampel dor 4f ge- __ isr Brltteh Bank be&rar 290J 2 9flJ 

--- te eigenflicb das Verantwor- rer über Ecke Schenkar 19). KONFERENZ DER ENTWICH LUN GS-LA END ER ** *- - _ =“■* »f* 

KBIOP^ORRAMM »««■ seb.«.- jm-, ™ *«v SS.ÄSM S" S s » 

___ t xrrwr eher Parteien dazu führen, Apot« - * v *«'d i ‘ , usi *enwai«w TAGT IN TEXcAVIV ""ing M ortg. Bank j** oxxt ah. 17« 17« 

ÄIIE^’BY: Charle« Varrick” ü* “?*“ Fak f®« n i *“ i 9 ; 00 ”“*®® V? 1 * J"*?-3 Nor zwei afrikanische Läo-J Israel steDt <fc Brücke- zwi- ^ Jg 5 


* w un k 


eher Parteien dazu führen, Apot«-**»rrt!«>us! tenraietw TAGT IN TEX-AVIV "*«ng M örtg. Bank „B" out ah. 

AllF^’BY: 'Charles Varrick" ff 1 - 5 *® T* 3 ^!l F ^^l iin Td Nw ' *"* afrikaxjische Län- Israel stellt <Be Brücke- zwi- I 

(2. Woche). ® ^ * c3 ^. . Ji-n«? 5059 ' E1 ' ra ' ' Ar waren bei der Tagung ver- sehen einem Entwicklungsland Africa Pal. inTröttoS^w^ah reg. h, io n. 

DFVRT.: The Great Race. Trf-Aviv örte0 * wdcbe m die Eatwick ‘ cbxa> &«* industrialisier- “ 

DRrvF-TN: 5.15 Uhn The Ma f ä^-NachtdieiKt Iimgsländcr unter dem Motto tut entwickelten Staate dar. “* " 

gnffleent 7.15 Uhr Tar- J f fa l/ nh, f s e ^f SlC,iere P 1 ; S r , <M Ewrc ’ EpsleinstT 6 verkauft man Rohmater Ans Afrika trafen Delegier- fijg 0 .“* hwwtmem 

r zan; 9 J0 Uhn Wedding *“j“**J ®“^i ™ ld M tLn 8 D*rid Adom- Ärzte- 1 bUe0 ““ beSten . Preis? ” » ans Südafrika und Kenya Bat»ß? p«t ons. «harre reg. 

’ ™ght. 7* ? T" ? “SCL 0 ? 1 ! Tei-Aviv stattfand. Die Kon- an, im übrigen kamen Vertre- {gjr <■«.-«» «ter« 

PEN IEHUDA: KiD (4. Wo- ^ dass nch das Reh- Nocfatdienst. T. TdL 61«^ ftTen2 ^ David Ho _ ^ aDS der Türkei, Ne- Rbädeift'a* «d. pwr. p»rt. brem 

eT,e >- ^ ««* diesen. Ge- ^ HH von S Uhr abends, bis ^ ^ ^ RumaDieri ; ^ ****** ^ 

f HFN: Tbe Bigamist (2. Wo- TOI * etw ‘ w ,„. n aav z ä Oouverncur der israelischen USA, Kanada and Australien. Ä tererement M*i«t 

che). '*«« M BIEt ajS - U faiataS aS St«^ban^ der Jahre teudurch sowie einer Retee von west- 

CJNPRAMA: Batfle of Giants UfQUin DE DT HAR? Tel 781111 Konferenzen für die Entwick- fcropfiischen und lateinameri- WtUlSTra^Mayer üorp. rag. Sb |B. 

(2. Woche). nUBIH „ 7? H n - ffnneslfinder cerfant und' «- tmädien Ländern - DlacomrtÄ toTteiSr ^ ® W 


^ a ; ^ Hegte Erinsive Bta* i= «S ^ 


Kop. ChoBm ^WnccabT, T./L: 8^ kochen Undero. _ - «*ra 

- 1 1 D» Konferenz * zeigte einen Export iX 


Pension. Rotd-Peusioo, jsra+' MDA re , 7gnil: Aschdod? ^ betonte bei Beginn der Weg dafür, wie ein Entwick-1 g“ 


CA T; pet * ’ 0 ’ <I ® Be f17 ' Wo_ Har Hacannel. Margaliotstr. 1 JJ^a Tel. 22223- ^Nafcraia- eme ganze Zahl tengsland in einem Zeitalter «dl Sinf«! 

ehe). ~r—, r . ti- nfl, u ' . * _ _ _ . jC- , _..A, , ri'ho an» v - * 


Trfs 244343. Individuelle Pflege MDA ^- e] 23333 . Jam: '■ PD Staaten. dSe heute keiner- sich unaufhörlich erhöhender Ht D £L ,0% 1xa Z-J Ub 

GORijON: Lc grand ok>nd ärztliche Aufsicht, Diätkos* ^tpa! Tel. 863333: Chtdon-, diplomatische Beziehungen Nachfrage nach allen wfctati- Ma^c pu$~ 

« 4 ^ aDS8Ure 00016 fen i niare Ahnosphfire. MDa! Tel. 843133; PetachlTk- n* Israel PUterbalten, habe gen Rohmaterialieo selbst w * 

wrn-'«»i#S!rSs* • - wb MDA, Td. 912333: Zfah grosses Interesse für die Bera- rchützen könne, indem die BaSStuntw Banten) 

*T*rn«.SHimMYHiiM • ^Hakone-Karol” Tel. 874245 MDA. Telefon 101; Recbowofc turgen dieser Tagtteg gezeigt, Preise für diese Rohstoffe der --:---: 

W 4 VTM. Sw TteDii Tr fatft Möbel, Frigidaire, Tep- MDA. Tel 951333; Rlscbon da sie genau wissen, dass Ia- ständigen Gddentwertung und 

J . ’ p>cbe, Nähmaschinen, Televi- Lezion: MDA Telefon 924333: rael auf.-all diesen Gebieten allgemeinen Teuerung angegli- 

Mrv-tfroj r> _ „ a*on, Radio. Transistoren,Tape- Rerzfia: MDA. Tel 981333; sb ein Pionier anznsehen ist. eben werden. 

^ W-Bp“- Hdfc MDA, Tdrfon 10J: 

0 ^ a ’ J^’sSSTnSTB -"ST ‘SüJ d -MS-« : Me . fische werden bdlcjge r^ 

^v R Ä SÜÄTJ2 ^-STä: V jJTJgg*» g/Ä «pC 

T‘°_ M.1WO. _ __ .. inc h H.ushdsarfis^wn- Te- SS», m Td. 5388S (hir ™ S!rat ^ täh» Pre », 

™ 4 wtJ? !*>” W«4J o»<i «ir Icoromen teeabCT) . ^ ^ 

® a«. Hanse. Abends o. Schab- hasch raouaimstrasse 4. Telefon Fjajsorten, *«M*f &* Der Sekretär te. FfcchMod- 

S.AMAT AVIV. Botterfhcfi Alt ^ Telefon 984480 218228 Märkten zd. finden snut fcrverbandes richtete . eisen 

, •TV Stereo—Technische Be- ‘ RamSt Gm, Gfwatalm nn -«rtefl, als Aufruf an .«& Hansfraueu, 

STUDIO: Sharon. im* ^nber, um die gewaltige Te®»- keineswegs mehr für «fiesen 
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ORDAN: rhe Day of the 
JackaT (16. Wodbe). 
OFWR- .ßoffy^. 

CP» v; rhe Idiot 
V■ 1 p MalWa. 


TENDENZ AM GESTRIGEN &OERSENMAB/1 
Srarmlftett durch dSe WertpapteraWefinug der Japhe* Bat 
Oboe Obligo 

• W BX oemp. _iMt V * »tnr Vedteu^ec 

f E r i 3P r 8 “ 3chJ,Isalra * 1 

Dollar Bomb: nriwänaot 

indes Bonds : scl*w3elier 

Aktien: mutatettUeh 



Ml« 


• TV Stereo — Technische Be- Raamt Gvn, Ghratahn mW +&V* -rerfcmft. werden, als A^uf an d» Hausfraueu, 

S^LUD^LSbaV-o 1 . Reparatoirn , Verriebe- B nel Brak: MDA Hagügalstr T-,,ber * *m-4b gewaltige Te*»- keineswegs mehr für <fieäen 

lt ?,a L ^LS V a8ah ‘* ^ugä. WL™ md Umge- "z HT 81!11 w «S nrgswrife bei vieles Lebens- Fa ch zu bezahlen und Prcis- 

rrf the ^g- Electemica Greeutaum ahe0 ds bis 7 Uhi früh. Dr. ffuttelp^ ansra^ricben. So jrar- ^ertretang« m) eine Stdk te 

Tt NflTpol« fMVMhe) Katzeoelsohnstx. 97, Giwateim, K^mloch OCtederX Weizmann « soeben der St Peter- Fnd». Harfa zn me lden. A uch «m- 

™ e T d 724093. Str. 33, Giwalaim, Tel. 721621; m hebräischen Amnon ■ ge- «e andere ■ FisdisOften gaben 

EA 2 W tL ^ heartbreak Kid ^ ^ nen und ge- Berafia, N-ive AmaL Ramat teannt, zu sed» lsraetpfund nn Preis nach. Denocit ist, wie.. 

(3 ' D 7u’*T «-am braucht, Orgeln. Grosse Ans- Kasdanm: MhteÜimg im Suff P*o Elo verkauft, mn ändert- nunmeta- varlaritetc, der Go-; 

WU - 4 00 Uto Mau Dem «*I - gute Bedingungen. - Cbedera: MDA, TeL 23333. ^ Wood Mtegetjds te d« «mtvwbraudl an Fischen in 

Si'Sci 7.15 k 930 Uhr. JMelmk”, Direngoff Str. 125, von 8 Uhr abends bis 7 Ohr *£“* “** •««*»* ****[ 

I© Sir, wlth Love O- Woche). Tdeßm 220303. mors«». Iwanou Fachen, die mager «tagen. 3 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Tageszextnag fa deutscher Sprache. 

Redaktion und Administration; 

Td-Avir f fiantemt Ste. 52» Xd» 32675 








